
Grabower 
	 Amtsanzeiger

Amtliches Mitteilungsblatt des Amtes Grabow,  
der Gemeinden Balow, Brunow, Dambeck, Eldena, Gorlosen, Karstädt, Kremmin, Muchow,  
Milow, Möllenbeck, Prislich, Zierzow und der Stadt Grabow

17. Jahrgang | Ausgabe 09	 Freitag, den 3. September 2021

Anzeigen

Po
st

w
ur

fs
en

du
ng

 s
äm

tli
ch

e 
H

au
sh

al
te

Mobilfunk KrischkeMobilfunk Krischke
Telefon: 038756 28034 · www.mobilfunk-krischke.de

Ihr Fachmann für Vodafone 
und Telekom-Produkte:

· Mobilfunk, LTE
· Festnetz, DSL, Kabel
· Handys und Zubehör

Marktstraße 7 · 19300 Grabow

Kirchenstraße 19 · 19300 Grabow · E-Mail: info@wbv-grabow.de

Tel. 03 87 56 2 80 10

Foto: Nele Dreyer

„Noch schöner als Visionen zu haben ist, sie zu verwirklichen.“
Lisz Hirn
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Veranstaltungskalender � 2021

September

01. - 21. Stadtradeln
#AMTGRABOW #FÄHRTFÜRSKLIMA
Unbedingt anmelden unter stadtradeln.de/radlerbereich … 
und vielleicht sogar eine kleine Überraschung erradeln

04. - 05.
11. - 12.

Kreisgeburtstag - 10 Jahre Landkreis Ludwigslust-Parchim
Ein vielfältiges Programm. Bitte die 3G-Regelung beachten. 
(Zutritt des Festgeländes für Getestete, Genesene oder 
Geimpfte)

Auf dem Festgelände 
vor dem Landratsamt 
Parchim

05. Harrys´s Freilach: Klezmer tov!
Klezmermusik, entstanden im Ostjudentum und 
von osteuropäischen und orientalischen Harmonien 
und Rhythmen beeinflusst. 
(freilach.com)

17:00 Uhr 
in der St. Georg Kirche Grabow

11. Erntefest Kremmin

Wildschweinessen der Jagdgenossenschaft Prislich
Für Mitglieder und Ehepartner

19:00 Uhr auf dem Gelände 
der FFw Prislich

11. - 12. Klassik Konzert im Garten: Violin/Viola Duo 
mit Musik aus der Mozart-Zeit.
Anmeldungen unter: 
038752 80096/0177 3261251 oder 
via E-Mail: rhj@h-jakelski.de

11.09: 16:00 Uhr 
12.09: 11:00 und 15:00 Uhr 
In der Büdnerstr. 12, 
Balow

16. Grill Duell 
mit den Kanditat*innen zur Bundestagswahl 2021

Anmeldung bis zum 14.09.2021 unter 
amtsjugendpflegerin@grabow.de oder 
Whatsapp: 0152 54504210

17:00 bis 19:00 Uhr
Im Haus der Freiwilligen 
Feuerwehr, Eldena

18. Grabow räumt auf
#WIRFÜREINSAUBERES #GRABOW

Dilian Kushev
Die Goldene Stimme

09:00 bis 12:00 Uhr
Treffpunkt: am Hafen

17:00 Uhr 
in der Ev.-Luth. Kirche Grabow

25. Rock me, W. Amadeus Mozart 16:00 Uhr
In der Kirche Eldena

25. - 26. Tage der Industriekultur  
Industriekultur am Wasser der Metropolregion Hamburg. 
Sonderöffnungszeiten im Museum mit täglicher Stadtführung.

Täglich 14 Uhr 
Stadtführung 

Änderungen der Termine und des Programms sind möglich. Die Durchführung der Veranstaltungen unterliegt der jeweils geltenden Rege-
lungen der Corona Landesverordnung Mecklenburg-Vorpommern. Für die Richtigkeit der Angaben können wir keine Gewähr übernehmen.
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Karstädt jeden 1. und 3. Donnerstag
im Monat 15:00 - 18:00 Uhr

Kremmin nach telefonischer Vereinbarung
unter 038756 24183

Milow nach Vereinbarung
Muchow nach telefonischer Vereinbarung

unter 038752 80744
Möllenbeck nach telefonischer Vereinbarung

unter 0172 7222383
Prislich nach telefonischer Vereinbarung

unter 038756 22824
Zierzow nach telefonischer Vereinbarung

unter 0173 2477632
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Rufnummern Rettungsdienst und 
Feuerwehr
Zentraler Notruf: ���������������������������������������������������������������������112
Krankentransporte
(Anmeldungen, Nachfragen): ��������������������������������0385 5000217
Integrierte Leistelle Westmecklenburg: �����������������0385 5000219
Faxanschluss: ��������������������������������������������������������0385 5000220
E-Mail: ������������������������������������������������������������ ilmv@schwerin.de
Amt für Rettungsdienst
Brand- und Katastrophenschutz Stadt Schwerin: ������0385 50000

Sonstige Notrufnummern
WBV Grabow ���������������������������������������������������������038756 28010
Wohnungsgenossenschaft „An der Elde“ eG ��������038756 27115
Stadtwerke LWL/Grabow ������������������������������������� 03874 414-414
ZkWAL �������������������������������������������������������������������0172 3838681
AZV Fahlenkamp ������������������ 03874 663030 oder 0170 7658861

Öffnungszeiten des Amtes Grabow
Achtung geänderte Besucherregelungen in den Ver-
waltungsgebäuden!
Bitte tragen Sie beim Betreten der Amtsgebäude ei-
nen medizinischen Mund-Nasenschutz und beachten 
Sie die entsprechenden Hygienehinweise.

Rufnummer Zentrale: 038756 503-0
montags/dienstags/freitags: 09:00 - 12:00 Uhr
mittwochs: geschlossen
donnerstags: 09:00 - 12:00 Uhr/

14:00 - 18:00 Uhr

Der Bürgerservice (Meldestelle, Kasse, Bürgerbüro) 
ist geöffnet:
montags: 09:00 - 12:00 Uhr
dienstags: 09:00 - 12:00 Uhr/

14:00 - 18:00 Uhr
donnerstags: 09:00 - 12:00 Uhr/

14:00 - 18:00 Uhr
freitags: 09:00 - 12:00 Uhr

Besuche sind bis auf Weiteres nur nach Terminverein-
barung und unter Einhaltung der geltenden Hygienevor-
schriften weiterhin möglich. Wir bitten um Verständnis für 
diese Maßnahme.
Briefwahl ist ab sofort ohne Termin zu den Öffnungs-
zeiten des Bürgerservice im Rathaus, Beratungsraum  
Ältestenrat, möglich.
Zugang über den Haupt-Eingang (Haus 1)

Sprechzeiten der Bürgermeister*innen 
der Amtsangehörigen Gemeinden
Balow nach telefonischer Vereinbarung

unter 0172 6037380
Brunow nach telefonischer Vereinbarung

unter 038721 20266 (nach 17:00 Uhr)
Dambeck nach telefonischer Vereinbarung

unter 0172 4333719
Eldena nach telefonischer Vereinbarung

unter 0172 4417428
Gorlosen jeden 1. und 3. Dienstag

im Monat 18:00 -19:00 Uhr sowie
nach telefonischer Vereinbarung
unter 0174 9082887

IMPRESSUM:
Mitteilungsblatt mit amlichen Bekannmachungen des Amtes Grabow, der Gemeinden Balow, Brunow, Dambeck, Eldena, 
Gorlosen, Karstädt, Kremmin, Muchow, Milow, Möllenbeck, Prislich, Zierzow und der Stadt Grabow 

Herausgeber, Druck und Verlag: LINUS WITTICH Medien KG
Röbeler Straße 9, 17209 Sietow, Telefon 039931/57 90, Fax 039931/5 79-30
E-Mail: info@wittich-sietow.de, www.wittich.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil: Amt Grabow, Die Amtsvorsteherin, 
Redaktionskreis des Amtes Grabow, Am Markt 1, 19300 Grabow, 
Tel. 038756 503-0,  Fax 038756 50347, 
E-Mail: info@grabow.de, Internet: www.grabow.de
Textbeiträge bitte in digitaler Form an: n.dreyer@grabow.de
Verantwortlich für den nichtamtlichen Teil: Mike Groß (V. i. S. d. P.) 
unter Anschrift des Verlages
Verantwortlich für den Anzeigenteil: Jan Gohlke unter Anschrift des Verlages

Anzeigen: anzeigen@wittich-sietow.de

Auflage: 6.600 Stück, Erscheinung: monatlich
Vertrieb: Deutsche Post AG, an sämtliche Haushalte
Postbezug für außerhalb des Vertriebsbereiches wohnende Grabower über den 
Verlag

Wir bitten zu beachten, dass aus technischen Gründen Mails mit einem 
Datenvolumen von mehr als 10 MB nicht empfangen werden. 
Wir bitten daher darum Bilder entsprechend zu verkleinern oder in einzelnen 
Mails zu verschicken!

Es besteht kein Anspruch auf eine Veröffentlichung von eingereichten Beiträgen. 
Namentlich gekennzeichnete Artikel geben die Meinung des Verfassers wieder, der 
auch verantwortlich ist. Die Redaktion behält sich das Recht der auszugsweisen 
Wiedergabe von Zuschriften vor. Einsendungen von Parteien, politischen Vereini-
gungen oder sonstigen politischen Interessengruppen können nicht berücksichtigt 
werden. Unverlangt eingesandtes Text- und Bildmaterial wird nicht zurückgesandt. 
Für Text-, Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allgemei-
nen Geschäftsbedingungen und unsere zz. gültige Anzeigenpreisliste. Für nicht 
gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer Ereignisse kann nur Ersatz 
des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert werden. Weitergehende Ansprüche, 
insbesondere auf Schadensersatz, sind ausdrücklich ausgeschlossen. Vom Kunden 
vorgegebene HKS-Farben bzw. Sonderfarben werden von uns aus in 4c-Farben ge-
mischt. Dabei können Farbabweichungen auftreten, genauso wie bei unterschiedlicher 
Papierbeschaffenheit. Deshalb können wir für eine genaue Farbwiedergabe keine 
Garantie übernehmen. Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten uns zu keiner 
Ersatzleistung. Die Vervielfältigungs- und Nutzungsrechte der hier veröffentlichten 
Fotos, Bilder, Grafiken, Texte und auch Gestaltung liegen beim Verlag. Vervielfältigung 
nur mit schriftlicher Genehmigung des Urhebers.
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Bekanntmachung der Gemeindebehörde 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 

und die Erteilung von Wahlscheinen  
für die Wahl zum Deutschen Bundestag  

und die Wahl zum Landtag Mecklenburg- Vorpommern 
 

am 26. September 2021  
 
1. Das gemeinsame Wählerverzeichnis zu den oben aufgeführten Wahlen für die Wahlbezirke der Gemeinden Balow, Brunow, 

Dambeck, Eldena, Gorlosen, Karstädt, Kremmin, Milow, Möllenbeck, Muchow, Prislich, Zierzow und der Stadt Grabow 

wird in der Zeit vom 6. September 2021 bis 10. September 2021 
 (20. bis 16. Tag vor der Wahl) 

während der allgemeinen Öffnungszeiten 

Stadt Grabow als geschäftsführende Gemeinde des Amtes Grabow 

Am Markt 1 in 19300 Grabow – Bürgercenter (Meldestelle 1 und 2)  -barrierefrei- 

2) 

(Ort der Einsichtnahme) 

 
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu 
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft 
zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß 
§ 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 
 

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. 
 

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis für die betreffende Wahl eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, 

spätestens am 10. September 2021 bis 12.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde, Stabsstelle/Zimmer 1.10,  
 (16. Tag vor der Wahl)                                Am Markt 1 in 19300 Grabow  Einspruch einlegen. 
 

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 
 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 4. September 2021 

(22. Tag vor der Wahl)  

eine Wahlbenachrichtigung. 
 

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen/ einen Antrag auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses stellen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er 
sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 
 

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

 
4. Wahlscheine werden bei der Erfüllung der wahlrechtlichen Voraussetzungen für die Bundestagswahl und für die Landtags-

wahl getrennt erteilt. 
4.1 Wer einen Wahlschein für die Bundestagswahl hat, kann an der Wahl zum Deutschen Bundestag im Wahlkreis  

12  Schwerin – Ludwigslust-Parchim I – Nordwestmecklenburg I 

(Nummer und Name) 
 

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises 
oder 
durch Briefwahl 

 

teilnehmen. 
 

4.2 Wer einen Wahlschein für die Landtagswahl hat, kann an der Wahl zum Landtag Mecklenburg-Vorpommern im Wahl-

kreis 

 

Bekanntmachung der Gemeindebehörde 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis 

und die Erteilung von Wahlscheinen  
für die Wahl zum Deutschen Bundestag  

und die Wahl zum Landtag Mecklenburg- Vorpommern 
 

am 26. September 2021  
 
1. Das gemeinsame Wählerverzeichnis zu den oben aufgeführten Wahlen für die Wahlbezirke der Gemeinden Balow, Brunow, 

Dambeck, Eldena, Gorlosen, Karstädt, Kremmin, Milow, Möllenbeck, Muchow, Prislich, Zierzow und der Stadt Grabow 

wird in der Zeit vom 6. September 2021 bis 10. September 2021 
 (20. bis 16. Tag vor der Wahl) 

während der allgemeinen Öffnungszeiten 

Stadt Grabow als geschäftsführende Gemeinde des Amtes Grabow 

Am Markt 1 in 19300 Grabow – Bürgercenter (Meldestelle 1 und 2)  -barrierefrei- 

2) 

(Ort der Einsichtnahme) 

 
für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu 
seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Voll-
ständigkeit der Daten von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft 
zu machen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf 
Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister ein Sperrvermerk gemäß 
§ 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen ist. 
 

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich. 
 

Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis für die betreffende Wahl eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 
 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 20. Tag bis zum 16. Tag vor der Wahl, 

spätestens am 10. September 2021 bis 12.00 Uhr, bei der Gemeindebehörde, Stabsstelle/Zimmer 1.10,  
 (16. Tag vor der Wahl)                                Am Markt 1 in 19300 Grabow  Einspruch einlegen. 
 

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. 
 
3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 4. September 2021 

(22. Tag vor der Wahl)  

eine Wahlbenachrichtigung. 
 

Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das Wählerver-
zeichnis einlegen/ einen Antrag auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses stellen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er 
sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 
 

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und 
Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

 
4. Wahlscheine werden bei der Erfüllung der wahlrechtlichen Voraussetzungen für die Bundestagswahl und für die Landtags-

wahl getrennt erteilt. 
4.1 Wer einen Wahlschein für die Bundestagswahl hat, kann an der Wahl zum Deutschen Bundestag im Wahlkreis  

12  Schwerin – Ludwigslust-Parchim I – Nordwestmecklenburg I 

(Nummer und Name) 
 

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises 
oder
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5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 

5.1 für die Wahl zum Deutschen Bundestag 

5.1.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 

5.1.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, 

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis 

 nach § 18 Absatz 1 der Bundeswahlordnung (bis zum 5. September 2021 ) 

 oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Absatz 1 der Bundeswahlordnung 

 (bis zum 10. September 2021 ) versäumt hat, 

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Absatz 1 der Bundes-

wahlordnung oder der Einspruchsfrist nach § 22 Absatz 1 der Bundeswahlordnung entstanden ist, 

c) wenn sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Abschluss des Wäh-

lerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 
 

5.2 für die Wahl zum Landtag Mecklenburg-Vorpommern 

5.2.1 ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter 

5.2.2 ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter,  

a) wenn er nachweist, dass er ohne ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 15  

Abs. 3 der Landes- und Kommunalwahlordnung (bis zum 3. September 2021 ) oder die Antragsfrist  

 auf Berichtigung des Wählerverzeichnisses nach § 16 Absatz 1 der Landes- und Kommunalwahlordnung (bis zum  

10. September 2021  ) versäumt hat, 

b) wenn sein Wahlrecht im Berichtigungs- oder Beschwerdeverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach 

Abschluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindewahlbehörde gelangt ist. 

 
Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 24. September 2021, 18:00 Uhr, 

bei der Gemeindebehörde mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden. (2. Tag vor der Wahl)  
 

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht zumutbaren 

Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, gestellt werden. 
 

Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, dass ihm der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihm bis zum Ta-

ge vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden. 
 

Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.1.2 Buchstabe a bis c und 5.2.2 

Buchstabe a und b angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltage, 15.00 Uhr, 

stellen. 
 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu be-

rechtigt ist. Ein Wahlberechtigter mit Behinderungen kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedie-

nen. 
 

6. Mit dem Wahlschein erhält der Wahlberechtigte 

6.1  für die Wahl zum Deutschen Bundestag 

− einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 

− einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 

− einen amtlichen, mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zurückzusenden ist, versehenen roten Wahlbriefumschlag und 

− ein Merkblatt für die Briefwahl. 

6.2  für die Wahl zum Landtag Mecklenburg-Vorpommern 

− einen amtlichen grünen Stimmzettel, 

− einen amtlichen grünen Stimmzettelumschlag und 

− einen amtlichen grünen Wahlbriefumschlag mit der Anschrift der Gemeindewahlbehörde. 
 

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur Emp-

fangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person 

nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich 

zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. Bei Landtagswahlen ist die Aushändigung 

von Wahlschein und Briefwahlunterlagen an Dritte auch ohne schriftliche Vollmacht bei Vorlage des unterschriebenen Wahl-

scheinantrags zulässig (§ 20 Absatz 2 Satz 2 LKWO). 

 

 

oder 
durch Briefwahl 

 

teilnehmen. 
 

4.2 Wer einen Wahlschein für die Landtagswahl hat, kann an der Wahl zum Landtag Mecklenburg-Vorpommern im Wahl-

kreis  

19  Ludwigslust-Parchim III 

(Nummer und Name) 
 

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises 
oder 
durch Briefwahl 

 

teilnehmen. 
 

durch Briefwahl 
 

teilnehmen. 
 

4.2 Wer einen Wahlschein für die Landtagswahl hat, kann an der Wahl zum Landtag Mecklenburg-Vorpommern im Wahl-

kreis  

19  Ludwigslust-Parchim III 

(Nummer und Name) 
 

durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises 
oder 
durch Briefwahl 

 

teilnehmen. 

 

durch Briefwahl
 

teilnehmen. 
 

4.2 Wer einen Wahlschein für die Landtagswahl hat, kann an der Wahl zum Landtag Mecklenburg

kreis  

19  Ludwigslust

 

durch S
oder 
durch Briefwahl

 

teilnehmen. 
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Ein Wahlberechtigter, der des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe seiner Stimme gehindert ist, 

kann sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss das 16. Lebensjahr vollendet 

haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst getroffenen und geäu-

ßerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die 

selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessen-

konflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei der Hilfelei-

stung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat. 
 

Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem unterschriebenen Wahlschein der Bundes-

tagswahl bzw. den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem unterschriebenen Wahlschein der Landtagswahl so rechtzeitig 

an die angegebene Stelle absenden, dass die Wahlbriefe dort spätestens am Wahltage bis 18.00 Uhr eingehen. 
 

Die Wahlbriefe werden innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform ausschließlich von der 

Deutschen Post AG
 unentgeltlich befördert.  

 

Sie können auch bei der auf den Wahlbriefen angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 

 Grabow , den 24.08.2021 

    

 
Die Gemeindebehörde 

 Kathleen Bartels 
 

 
 

Gemeinsame Wahlbekanntmachung für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag und die 
Wahl zum Landtag von Mecklenburg-Vorpommern 

am 26.09.2021 von 8:00 bis 18:00 Uhr 
 

 
1. Die nachfolgenden Gemeinden des Amtes Grabow sind in folgende Wahlbezirke eingeteilt: 
 

1.1 Die Stadt Grabow ist in 4 Wahlbezirke eingeteilt: 
  

Wahl- 
bezirk  

 
Bezeichnung des Wahlbezirkes/ räumliche Abgrenzung 

 
Bezeichnung des Wahlraumes 

 
 

01 
 

 
Albertslunder Ring, Alte Straße, Am Hufenmoor, An der Bahn, Berliner Straße, Binnung, 
Blievenstorfer Weg, Feldstraße, Fliederweg, Friedrich-Rohr-Straße, Gartenweg, 
Hechtsforthschleuse, Hinterbinnung, Hufenweg, Ihlpohl, Immenhof, Kremminer Straße, 
Kurze Straße, Lassahner Straße, Lenzener Chaussee, Marnitzer Straße, Nebenstraße, 
Neeser Steig, Rudolf-Tarnow-Straße, Schreberweg, Theodor-Fontane-Weg, Weg Hinter 
der Binnung, Weg zur Hechtsforthschleuse, Voßberg, Wanzlitzer Chaussee  

OT Fresenbrügge:  Eldeufer, Fresenbrügger Dorfstraße, Kiefernweg, Neu 
Fresenbrügge, Schleuse 

OT Wanzlitz: Ausbau Wanzlitz, Dadower Chaussee, Weg zu den Gärten, Wanzlitzer 
Dorfstraße 

 
Grundschule  
 „Eldekinder“    
 Hufenweg 2 

   19300 Grabow 
Der Wahlraum ist nicht barrierefrei 
zugänglich. 

 
 

02 
 

 
Alt Karstädter Weg, Am Bahnhof, Am Eldeufer, Am Finkenberg, Am Gänseort, Am 
Irrgarten, Am Kanal, An der Goldleiste, An der Reitbahn, Birkenweg, Canalstraße, Enge 
Straße, Floerkestraße, Gartenhaus Am Finkenberg, Große Straße, Großer Wandrahm, 
Grüner Steig, Heideweg, Hermann-Löns-Weg, Kießerdamm, Kirchenplatz, 
Kirchenstraße, Kleine Schulgasse, Kleiner Wandrahm, Ludwigsluster Chaussee, 
Marktstraße, Mühlenstraße, Neu Karstädter Weg, Neue Straße, Neustädter Straße, 
Pferdemarkt, Prislicher Straße, Rosestraße, Rudolf-Breitscheid-Straße, Sandstraße, 
Schloßbahn, Schulstraße, Schusterstraße, Steindamm, Wachtstraße, Wasserstraße, 
Willi-Fründt-Straße, Wiesengrund 

 
Schau(m)manufakur 
Rudolf-Breitscheid-Straße 4 a 

  19300 Grabow  
Der Wahlraum ist barrierefrei 
zugänglich. 

 
 

03 

 
Am Sportplatz, Amselring, Dr.-Albert-Schweitzer-Straße, Drosselweg, Eulenweg, 
Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße, Fritz-Reuter-Straße, Goethestraße, Heinrich-Heine-
Straße, John-Brinckman-Weg, Jugendherberge, Kiebitzweg,  Kuckucksweg, 
Meisenweg, Parkstraße, Saarstraße, Schillerplatz, Schillerstraße, Schwalbenweg, 
Storchenweg, Techentiner Weg, Ternosenweg, Theodor-Körner-Weg, Thomas-Mann-
Straße, Trotzenburg, Turnerstraße, Volkspark, OT Heidehof, OT Winkelmoor 

 
 Schützenhaus  
  Goethestraße 1a 
  19300 Grabow 

Der Wahlraum ist barrierefrei 
zugänglich. 

 
04 

 
Ortsteile Steesow, Bochin und Zuggelrade 

 
Bürgerhaus 
Poststraße 3 
19300 Grabow OT Steesow  
Der Wahlraum ist barrierefrei 
zugänglich. 
 

 

 
1.2 Die Gemeinde Balow bildet einen Wahlbezirk. 

gez. Kathleen Bartels
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zugänglich. 
 

 

 
1.2 Die Gemeinde Balow bildet einen Wahlbezirk.  

 
 
     Der Wahlraum wird in der 

 
Dörflichen Begegnungsstätte, Am Wirtschaftshof 8,  
19300 Balow 
Der Wahlraum ist barrierefrei zugänglich. 
 

 
eingerichtet. 
 
 
 
 
 

          
1.3 Die Gemeinde Brunow mit den Ortsteilen Brunow, Klüß und Bauerkuhl bildet einen Wahlbezirk. 

   
 
      Der Wahlraum wird im 

 
Gemeindehaus, Löcknitzer Straße 1, 19372 Brunow 
Der Wahlraum ist nicht barrierefrei zugänglich. 

 
eingerichtet. 

            
 
 
 

1.4 Die Gemeinde Dambeck bildet einen Wahlbezirk.  

 
  
     Der Wahlraum wird im 

 
Gemeindehaus „Im Speicher“, Parkstraße 8,  
19357 Dambeck 
Der Wahlraum ist barrierefrei zugänglich. 

 
eingerichtet. 

           
1.5 Die Gemeinde Eldena mit den Ortsteilen Eldena, Güritz, Stuck und Krohn bildet einen Wahlbezirk. 
 
 

     Der Wahlraum wird im 
 
Gemeindehaus, Bahnhofstraße 7, 19294 Eldena  
Der Wahlraum ist barrierefrei zugänglich. 
 
 

 

eingerichtet. 

 

 
1.6 Die Gemeinde Gorlosen mit den Ortsteilen Gorlosen, Boek, Strassen, Grittel und Dadow bildet einen 

Wahlbezirk. 
 

     Der Wahlraum wird im 
 
Gemeindehaus Gorlosen, Neue Straße 5, 19294 
Gorlosen 
Der Wahlraum ist barrierefrei zugänglich. 
 

 

eingerichtet. 

          
1.7 Die Gemeinde Karstädt bildet einen Wahlbezirk. 

 
 
     Der Wahlraum wird im 

 
Gemeindehaus, Friedensstraße 14, 19294 Karstädt 
Der Wahlraum ist barrierefrei zugänglich. 
 

 
eingerichtet. 

            
1.8 Die Gemeinde Kremmin mit den Ortsteilen Kremmin und Beckentin bildet einen Wahlbezirk. 

 
   

   Der Wahlraum wird im 
 
Gemeindehaus „EFA – Eins Für Alle“, Fliederstraße 4, 
19300 Kremmin 
Der Wahlraum ist barrierefrei zugänglich. 

 
eingerichtet. 
 
 
 
   

1.9 Die Gemeinde Milow mit den Ortsteilen Milow, Deibow, Görnitz, Kastorf, Krinitz und Semmerin bildet 
einen Wahlbezirk. 

 
 

 Der Wahlraum wird im 
 
Dorfgemeinschaftshaus, Lindenstraße 4, 19300 Milow  
Der Wahlraum ist nicht  barrierefrei zugänglich. 

 
eingerichtet 

       
 

2.10  
1.10 Die Gemeinde Möllenbeck mit den Ortsteilen Möllenbeck, Carlshof und Horst bildet einen Wahlbezirk. 

 
 Der Wahlraum wird im 

 
Gemeindehaus, Lindenstraße 26, 19300 Möllenbeck 
Der Wahlraum ist nicht  barrierefrei zugänglich. 

 
eingerichtet. 
 
 
  

            
1.11 Die Gemeinde Muchow bildet einen Wahlbezirk.
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 Der Wahlraum wird im  
Gemeindebüro, Willi-Fründt-Straße 22, 19300 Prislich  
Der Wahlraum ist barrierefrei zugänglich. 
 

 

eingerichtet. 

 

2.12  
1.13   Die Gemeinde Zierzow mit den Ortsteilen Zierzow und Kolbow bildet einen Wahlbezirk 

 
 

 Der Wahlraum wird im 
 
Gemeindehaus, Fritz-Reuter-Straße 26a, 19300 Zierzow  
Der Wahlraum ist nicht barrierefrei zugänglich. 
 

 
eingerichtet. 

 
   

      
 

    In den Wahlbenachrichtigungen, die den Wahlberechtigten bis zum 05.09.2021 zugestellt werden, sind der Wahlbezirk 
und der Wahlraum angegeben, in dem der Wahlberechtigte zu wählen hat. 
 

 
1.14 Das Amt Grabow bildet für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag zwei Briefwahlvorstände. 

 
901 Stadt Grabow, Sitz Fritz-Reuter-Haus, Reutersaal, Kießerdamm 19 a, 19300 Grabow 
902 Amt Grabow, Sitz Schau(m)manufaktur, Rudolf-Breitscheid-Straße 4 a, 19300 Grabow 
 
Die Briefwahlvorstände treten für Vorbereitungsaufgaben und zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 
16:30 Uhr zusammen. 

 
1.15 Das Amt Grabow bildet für die Wahl zum Landtag von Mecklenburg-Vorpommern zwei Briefwahlvorstände. 

 
903 Stadt Grabow, Sitz Fritz-Reuter-Haus, Bürgersaal, Kießerdamm 19 a, 19300 Grabow 
904 Amt Grabow, Sitz Schau(m)manufaktur, Rudolf-Breitscheid-Straße 4 a, 19300 Grabow 

 
Die Briefwahlvorstände treten für Vorbereitungsaufgaben und zur Ermittlung des Briefwahlergebnisses um 
16:30 Uhr zusammen. 

 
2. Jede Wählerin und jeder Wähler hat 
 

2.1 für die Wahl zum 20. Deutschen Bundestag eine Erststimme und eine Zweitstimme 
Der Stimmzettel enthält jeweils unter fortlaufender Nummer 
a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber der zugelassenen Kreiswahlvorschläge 
unter Angabe der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, auch dieser, bei anderen 
Kreiswahlvorschläge außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jedes Bewerbers einen Kreis für die 
Kennzeichnung. 
b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Bezeichnung der Partei, sofern sie eine Kurzbezeichnung 
verwendet, auch dieser, und jeweils die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassenen Landeslisten und links 
von der Parteibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung.  
 

2.2 für die Wahl zum Landtag von Mecklenburg-Vorpommern zwei Stimmen: eine Erststimme für die Wahl der oder 
des Wahlkreisabgeordneten und eine Zweitstimme für die Wahl einer Landesliste. 
 
Der linke Teil des Stimmzettels enthält für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerberinnen und Bewerber der 
zugelassenen Kreiswahlvorschläge und rechts davon einen Kreis für die Kennzeichnung. 
 
Der rechte Teil des Stimmzettels enthält für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der Parteien und ihre 
Kurzbezeichnungen sowie jeweils die Namen der ersten fünf Bewerberinnen oder Bewerber der zugelassenen 
Landeslisten und links davon einen Kreis für die Kennzeichnung. 
 
Die Wahlberechtigten geben ihre zwei Stimmen in der Weise ab, dass sie auf dem linken und auf dem rechten Teil 
des Stimmzettels jeweils durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich

 

Der Wahlraum ist nicht  barrierefrei zugänglich.  
 
  

            
1.11 Die Gemeinde Muchow bildet einen Wahlbezirk. 

     
 Der Wahlraum wird im 

 
Gemeindehaus „ Konsumstuv“, 
An der Tarnitz 17, 19300 Muchow  
Der Wahlraum ist nicht barrierefrei zugänglich. 

 
eingerichtet. 

 
 
 
1.12 Die Gemeinde Prislich mit den Ortsteilen Prislich, Neese und Werle bildet einen Wahlbezirk. 
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Wahlvorstandes einen amtlichen Lichtbildausweis (z. B. Personalausweis, Führerschein, Reisepass) vorzulegen. 
 
Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln, die im Wahlraum ausgehändigt werden.  
 
Zur Kennzeichnung der Stimmzettel muss eine Wahlzelle des Wahlraumes oder ein dafür bestimmter Nebenraum 
einzeln aufgesucht werden. Der Stimmzettel ist in gefaltetem Zustand so in die Wahlurne zu legen, dass die 
Kennzeichnung von Umstehenden nicht erkannt werden kann. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt 
werden. 

 
4. Wahlberechtigte, mit Wahlschein, können an den Wahlen durch Briefwahl teilnehmen oder für die Stimmabgabe 

einen beliebigen Wahlbezirk in dem Wahlkreis, in dem der Wahlschein ausgestellt ist, aufsuchen. 
 
Wer durch Briefwahl wählen will, muss sich von der Gemeindebehörde für jede Wahl einen amtlichen Stimmzettel, 
einen amtlichen Stimmzettelumschlag sowie einen amtlichen Wahlbriefumschlag beschaffen und die Wahlbriefe 
mit den Stimmzetteln (im verschlossenen Stimmzettelumschlag) und den unterschriebenen Wahlscheinen so 
rechtzeitig der auf dem Wahlbriefumschlag angegebenen Stelle zuleiten, dass er dort spätestens am Wahltag bis 
18:00 Uhr eingeht. Der Wahlbrief kann auch bei der angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
 
Wer mit Wahlschein in einem Wahlraum des Wahlkreises wählen will, muss neben einem amtlichen 
Lichtbildausweis (z. B. Personalausweis, Führerschein, Reisepass) die Wahlscheine und Stimmzettel aus den 
Briefwahlunterlagen mitbringen und erhält im Wahlraum gegen Abgabe der mitgebrachten Stimmzettel neue 
Stimmzettel.  
 

5. Die Wahlhandlung sowie die im Anschluss an die Wahlhandlung erfolgte Ermittlung und Feststellung des 
Wahlergebnisses im Wahlbezirk sind öffentlich. Der Zutritt zum Wahlraum ist während der Wahlzeit und während 
der Auszählung jederzeit möglich, soweit die ordnungsgemäße Durchführung der Wahl nicht beeinträchtigt wird. 
Während der Wahlzeit sind in und an dem Gebäude, in dem sich der Wahlraum befindet, sowie unmittelbar vor 
dem Zugang zu dem Gebäude jede Beeinflussung der Wahlberechtigten durch Wort, Ton, Schrift und Bild sowie 
jede Unterschriftensammlung verboten (§ 32 Bundeswahlgesetz und § 28 des Landes- und 
Kommunalwahlgesetzes).  
 

6. Das Wahlrecht kann von jeder Wählerin und von jedem Wähler nur einmal ausgeübt werden. Eine Ausübung 
des Wahlrechts durch einen Vertreter anstelle des Wahlberechtigten ist unzulässig (§ 14 Abs. 4 
Bundeswahlgesetz). 
 
Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig oder wegen einer Behinderung an der Abgabe ihrer Stimme gehindert 
sind, können sich der Hilfe einer anderen Person bedienen, die nicht Wahlwerberin oder Wahlwerber oder 
Vertrauensperson sein darf. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer von der 
wahlberechtigten Person selbst getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist die 
Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder 
Entscheidung der wahlberechtigten Person ersetzt oder verändert oder wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson 
besteht.  
 

 
Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird 
mit Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§ 107a Abs. 1 und 3 des 
Strafgesetzbuches). 

 
 
 

Ort, Datum 
 
Grabow, den 24.08.2021 

  
gez. Kathleen Bartels 
Gemeindebehörde 

 

 
 

 

 
Der linke Teil des Stimmzettels enthält für die Wahl im Wahlkreis die Namen der Bewerberinnen und Bewerber der 
zugelassenen Kreiswahlvorschläge und rechts davon einen Kreis für die Kennzeichnung. 
 
Der rechte Teil des Stimmzettels enthält für die Wahl nach Landeslisten die Bezeichnung der Parteien und ihre 
Kurzbezeichnungen sowie jeweils die Namen der ersten fünf Bewerberinnen oder Bewerber der zugelassenen 
Landeslisten und links davon einen Kreis für die Kennzeichnung. 
 
Die Wahlberechtigten geben ihre zwei Stimmen in der Weise ab, dass sie auf dem linken und auf dem rechten Teil 
des Stimmzettels jeweils durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf andere Weise eindeutig kenntlich 
machen, welchem Wahlvorschlag die Stimme gelten soll. 
 

3. Wahlberechtigte können in dem Wahlraum des Wahlbezirks wählen, in dessen Wählerverzeichnis sie 
eingetragen sind. 
 
Die Wahlberechtigten sollen zur Wahl ihre Wahlbenachrichtigung mitbringen. Sie haben auf Verlangen des 
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Bitte wenden Sie sich dafür an die Amtsverwaltung des Amtes 
Parchimer Umland (Walter -Hase-Str. 42, 19370 Parchim; Tel.: 
03871/4213-37; E-Mail: stappenbeck@amtpu.de). Die Amtsver-
waltung informiert unter www.amt-parchimer-umland.de sowie 
auf Nachfrage darüber, sobald die Beschränkungen aufgrund der 
aktuellen Entwicklungen zur Corona-Pandemie geändert werden.

im Amt Grabow, Am Markt 1, 19300 Grabow, Bürgerbüro (Haus 
2), während nachfolgender Zeiten zu jedermanns Einsicht öffent-
lich aus:
Montag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Aus Gründen des Infektionsschutzes ist die Einsichtnahme in der 
Amtsverwaltung nur nach Terminvereinbarung und bei Tragen 
eines Mund-Nasen-Schutzes möglich. Bitte wenden Sie sich dafür 
an die Amtsverwaltung des Amtes Grabow (Am Markt 1, 19300 
Grabow; Bürgerbüro; Tel.: 038756/503-0).

im Amt Goldberg-Mildenitz, Verwaltungsgebäude in der Raiffeisen-
straße 4, 19399 Goldberg, Flur 1 OG des Verwaltungsgebäudes, 
während nachfolgender Zeiten zu jedermanns Einsicht öffentlich 
aus:
Montag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Dienstag 07:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 15:30 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Ansprechpartner: Frau Voß und Frau Bensler

Tel. für Frau Voß: 038736 82054
Tel. für Frau Bensler: 038736 82053
info@amt-goldberg-mildenitz.de
Nach vorheriger Vereinbarung kann die Einsichtnahme bei den 
vorgenannten Stellen ggf. auch zu anderen Zeiten erfolgen.
Der Planfeststellungsbeschluss wurde den Beteiligten, über deren 
Einwendungen entschieden worden ist, und den Vereinigungen, 
über deren Stellungnahmen entschieden worden ist, zugestellt. 
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Beschluss den übrigen 
Betroffenen gegenüber als zugestellt (§ 74 Absatz 4 Satz 3 VwV-
fG M-V). Zusätzlich können der Planfeststellungsbeschluss und 
die Planunterlagen ab dem ersten Tag der Auslegung auf der In-
ternetseite des Ministeriums für Energie, Infrastruktur und Digitali-
sierung Mecklenburg-Vorpommern unter der Adresse
http://em.regierung-mv.de/ParchimSüd-Perleberg
eingesehen werden. Maßgeblich ist jedoch der Inhalt der zur 
Einsicht in den Ämtern und amtsfreien Gemeinden ausgelegten 
Unterlagen (§ 27a Absatz 1 VwVfG M-V).

Planfeststellung gemäß § 43 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 des Energiewirtschaftsgesetzes 
für das Vorhaben: Netzverstärkung Güstrow - Wolmirstedt (BBPlG Vorhaben 39), 
380-kV Ersatzneubau Parchim Süd - Perleberg, Abschnitt Mecklenburg-Vorpommern
Mit dem Planfeststellungsbeschluss des Ministeriums für Ener-
gie, Infrastruktur und Digitalisierung Mecklenburg-Vorpommern 
vom 29.06.2021 - GZ.: Vlll-667 -00000-2015/012 - ist der Plan 
für den oben genannten Teilabschnitt Parchim Süd- Perleberg, 
Abschnitt M-V gemäß § 43 Abs.1 Satz 1 Nr. 1 Energiewirt-
schaftsgesetz (EnWG) und § 74 Abs. 1 Landesverwaltungsver-
fahrensgesetz (VwVfG M-V) festgestellt worden.
In dem Planfeststellungsbeschluss ist über alle rechtzeitig vor-
getragenen Einwendungen, Forderungen und Anregungen ent-
schieden worden. Der Vorhabenträgerin wurden Auflagen er-
teilt.
Der Planfeststellungsbeschluss liegt mit einer Ausfertigung des 
festgestellten Planes (einschließlich der Rechtsbehelfsbeleh-
rung) gem. § 43b EnWG in Verbindung mit § 74 Absatz 4 des 
Landesverwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG M-V) und §§ 27 
Abs. 1 S. 1 und 2, 20 Abs. 2 UVPG in Verbindung mit § 74 Ab-
satz 4 des Landesverwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG MV) 
in der Zeit

vom 20.09.2021 bis 04.10.2021
im Stadthaus der Stadt Parchim, Blutstraße 5, 19370 Parchim, 
Raum A 111, während nachfolgender Zeiten zu jedermanns Ein-
sicht öffentlich aus:
Montag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Ansprechpartner: Herr Pellin

im Amt Eldenburg Lübz, Am Markt 22, 19386 Lübz, Raum 2 A- 10 
Altbau, während nachfolgender Zeiten zu jedermanns Einsicht 
öffentlich aus:
Dienstag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Donnerstag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 16:00 Uhr
Freitag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr

im Amt Parchimer Umland, Walter-Hase-Str. 42, 19370 Parchim, 
Raum 126, während nachfolgender Zeiten zu jedermanns Einsicht 
öffentlich aus:
Montag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Dienstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13.00 Uhr bis 17:00 Uhr
Mittwoch 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 09:00 Uhr bis 12 Uhr
Aus Gründen des Infektionsschutzes ist die Einsichtnahme in der 
Amtsverwaltung nur nach Terminvereinbarung und bei Tragen 
eines Mund-Nasen-Schutzes möglich.

Neue Fahrbahndecke für Teil der Kreisstraße 39
Bauarbeiten von Grabow „Kiebitzweg“ bis einschließlich 
Ortslage Winkelmoor erfordern Vollsperrung ab 23. August 
bis voraussichtlich 30.September / Umleitungsstrecke ist 
ausgeschildert
Der Landkreis Ludwigslust-Parchim plant eine Deckenerneuerung 
auf der Kreisstraße 39 „Kiebitzweg“ in Grabow bis einschließlich 
Ortslage Winkelmoor. Die Arbeiten werden in zwei Bauabschnitte 
geteilt.
Der erste Bauabschnitt beginnt in Grabow Höhe Kiebitzweg 7a 
und endet hinter der Zufahrt Werksverkauf „Grabower Süsswaren“. 
In diesem Bereich wird der Verkehr für Werksarbeiter und Zulie-
ferverkehr zu „Grabower Süsswaren“ mittels Lichtsignalanlage 
geführt. Der Deckeneinbau erfolgt an einem Wochenende unter 
Vollsperrung. Dieser Termin wird noch rechtzeitig bekannt gegeben.

Der zweite Abschnitt beginnt hinter der Lkw-Zufahrt zu „Grabower 
Süsswaren“ bis einschließlich Winkelmoor. Hier erfolgen die Ar-
beiten unter Vollsperrung vom 23. August bis voraussichtlich zum 
30.September. Eine Umleitung ist ausgeschildert. Die betroffenen 
Anwohner werden über Handzettel informiert. Die Ver- und Entsor-
gung für die anliegenden Grundstücke erfolgt durch den Baubetrieb. 
Der Landkreis bittet um Verständnis für Einschränkungen durch 
die Bauarbeiten.

Kontakt für Rückfragen:
Landkreis Ludwigslust-Parchim
Andreas Bonin, Pressesprecher
03871 722-9203
andreas.bonin@kreis-lup.de
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Sitzungskalender September
Grabow
Finanzausschuss 14.09.2021 18.30 Uhr Generationenhaus Fritz Reuter, Reutersaal, Kießerdamm 19
Bauausschuss 30.09.2021 18.30 Uhr Generationenhaus Fritz Reuter, Reutersaal, Kießerdamm 19

Balow
GV-Sitzung 20.09.2021 20.00 Uhr Begegnungsstätte, Am Wirtschaftshof 08, Balow

Eldena
GV-Sitzung 09.09.2021 19.30 Uhr Gemeindehaus, Bahnhofstr. 8, Eldena

Zierzow
GV-Sitzung 07.09.2021 19.00 Uhr Freiwilligen Feuerwehr Zierzow, Grabower Chaussee 13

Die jeweiligen Tagesordnungen entnehmen Sie bitte den öffentlichen Bekanntmachungen in den örtlichen Schaukästen.
Wir weisen darauf hin, dass es auf Grund des frühzeitigen Redaktionsschlusses zu Änderungen kommen kann bzw. die Liste der 
Termine nicht vollständig ist. Bitte beachten Sie daher die öffentlichen Bekanntmachungen in den örtlichen Schaukästen.

Schutz für die Köpfe von Morgen
Jugendarbeit ist in Zeiten der Pandemie ein mitunter schwie-
riges Unterfangen und bereitet nicht wenigen Vereinen Bauch- 
und Kopfschmerzen. Nicht so bei der Jugendfeuerwehr Eldena. 
Die Truppe zählt auch jetzt noch 37 Nachwuchsbrandschützer. 
24 Mädchen und Jungen zwischen 10 und 18 Jahren sind in der 
Jugendabteilung und 13 Kinder zwischen sechs und zehn Jah-
ren sind bei der Grisu-Gruppe.
Bei der zweiten Ausbildung nach der coronabedingten Pause 
wurden die jungen Kameradinnen und Kameraden durch ih-
ren Wehrführer Hannes Herer überrascht. Dieser kam mit Ge-
schenken und übergab seiner Jugendfeuerwehr neue Helme. In 
einem der orangen Kopfbedeckungen hat der Wehrführer selbst 
noch seine Zeit in der Nachwuchsabteilung absolviert. Insofern 

war es an der Zeit für eine Neubeschaffung. Finanziert wurden 
die Helme durch die Gemeinde über die Ehrenamtsstiftung M-V. 
Die Jugendfeuerwehr ist ein wichtiger und verlässlicher Partner 
in der Gemeinde und kann diese nun mit glänzendem Haupt 
weiterhin gut repräsentieren.
Ein großer Dank geht an die Gemeinde, an die Ehrenamtsstif-
tung und die Verwaltung, die die Mittel organisiert und bereitge-
stellt haben. Die Jugendfeuerwehr freut sich sehr über ihre neue 
Ausrüstung, die sie auch weiterhin voller Stolz in Ehren tragen 
wird und hoffentlich vor schweren Verletzungen schützt.

Lisa Kessner
Amtsfeuerwehrpressewartin

� Foto: Christian Wilke
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Einsätze im zweiten Quartal 2021
Im Gegensatz zum ersten Quartal konnten die Feuerwehr 
mit ihren Abteilungen im zweiten Jahresviertel wieder Ausbil-
dungen, Dienste und Lehrgänge, wenn auch unter Hygieneauf-
lagen, absolvieren.
Das Einsatzaufkommen ändert allerdings auch eine Pandemie 
nicht. So fuhren die Wehren des Amtes zu 31 Einsätzen in April, 
Mai und Juni 2021. Den Einsatzschwerpunkt bildete hierbei der 
Juni mit 17 Einsätzen. Wiederum entfiel der Großteil der Einsät-
ze auf die Feuerwehr der Stadt Grabow.

Im April waren alle Einsätze entweder auf dem Gebiet der Stadt 
oder die Feuerwehr aus Grabow wurde benötigt. Die Feuer-
wehren wurden zu vier Gebäudebränden alarmiert. In drei Fäl-
len verhinderten Rauchmelder Schlimmeres, aber zur weiteren 
Abklärung mussten dennoch Personen ins Krankenhaus. Bei 
einem Zimmerbrand im Kießerdamm kam neben den Wehren 
aus Grabow und Wanzlitz, die Feuerwehr Zierzow zum Ein-
satz. Hier setzten Abflammarbeiten im Außenbereich, Einrich-
tungsgegenstände im Inneren des Hauses in Brand. Wiederum 
in Grabow kam es bereits im April zu einem Waldbrand, wenn 
auch überschaubaren Ausmaßes.
Des Weiteren öffneten die Feuerwehren Steesow und Grabow 
Türen in Notfällen für den Rettungsdienst und das Tanklösch-
fahrzeug (TLF) aus Grabow unterstützte in Brandenburg auf der 
A14 bei einem PKW-Brand.

� Foto: Quelle: Feuerwehr

Die Quantität der Alarmierungen im Mai war zwar eher gering, 
dafür handelte es sich um intensive Einsätze. So mussten die 
Grabower eine Leiche aus der Elde bergen und beim Brand 
eines Einfamilienhauses in Horst konnten die Wehren Möllen-
beck, Balow, Zierzow, Prislich und Grabow, trotz stundenlanger 
Bemühungen nicht verhindern, dass die Familie nahezu alles 
verlor. Daneben beschäftigten kleine Hilfeleistungen, in Form 
von Sturmschäden die Feuerwehren Kremmin sowie Prislich 

und Werle. Die Kameraden aus Klüß und Brunow hatten einen 
Flächenbrand zu bekämpfen und die Grabower mussten bei ei-
ner Türnotöffnung diesmal nicht tätig werden.

Wie zuvor erwähnt hielt der Juni die meisten Einsätze bereit. 
Dies lag vornehmlich am Unwetter am Monatsende. Die Feuer-
wehr Grabow hatte hier in der Stadt drei Wasserlagen zu be-
kämpfen und wurde danach nach Ludwigslust zur Unterstützung 
beim Kellerauspumpen alarmiert. Der warme Juni sorgte aller-
dings auch für Brände. So verhinderte die Feuerwehr Eldena ei-
nen größeren Brand durch schnelles Eingreifen als Hecke, Car-
port und Gartenhütten brannten.

� Fotos: Quelle: Feuerwehr Grabow

Aber auch Flächen brannten, teilweise munitionsbelastet, wie 
in Wöbbelin, wo das Grabower TLF mit 5.000 L Wasser ge-
braucht wurde. Aber auch beim Brand einer Hecke und Totholz 
in Grabow, bei dem die Grabower vom TLF Wanzlitz verstärkt 
wurden, galt es zu löschen. Ein vermeintlicher Flächenbrand 
in Dadow stellte sich als lodernde Reifen heraus. Neben den 
Feuerwehren der Gemeinde Gorlosen (Dadow und Boek/Gor-
losen) kamen die Eldenaer und Grabower hier zum Einsatz. 
Hilfeleistungen neben den Wassereinsätzen waren, eine Ölspur 
in Folge eines Unfalls für die Wehren Prislich und Werle sowie 
abermals eine Türnotöffnung der Feuerwehr Grabow. Weitere 
Einsätze waren die Nachschau des Brandes in Horst und eine 
Brandmeldeanlage. Bei einem Küchenbrand in Prislich musste 
eine verletzte Person mit dem Rettungshubschrauber ins Klini-
kum geflogen werden. Das Feuer löschten die Brandschützer 
aus Prislich, Werle, Grabow und Zierzow.
Es bleibt die Hoffnung, dass der Sommer und Herbst nicht wie-
der durch Zahlen im Zusammenhang mit Corona bestimmt wer-
den. Zumindest konnten einige Veranstaltungen, wie Jahres-
hauptversammlungen und Jubiläen bis dato nachgeholt werden.

Lisa Kessner 
Amtsfeuerwehrpressewartin 



 Grabow  •  3. September 2021 •  Nummer 09  •  Seite 13

Termin zur Anmeldung Grundschule „Eldekinder“
Ein neuer Lebensabschnitt wartet auf Ihre Kinder. Der Schul-
start. Damit dieser auch reibungslos funktioniert, wird in der Zeit 
vom 20.-24.09.2021 von 8.00 bis 12.00 Uhr die Anmeldungen 
der zukünftigen Einschülerinnen und Einschüler der Grund-

schule „Eldekinder“ erfolgen. Die Vorlage eines Nachweises 
über Masernimpfung ist mit der Anmeldung erforderlich.

Astrid Lohmann

Hallo!
Hallo mein Name ist Jason Deicken . Ich bin 15 Jahre alt und 
möchte mich als Praktikant bei der Amtsjugendpflege bei Te-
resa vorstellen. 
Im Rahmen meines Schülerpraktikums mache ich dieses 
Halbjahr ein Praktikum bei der Amtsjugendpflege. 
Ich habe mich für ein Praktikum hier entschieden, weil ich 
schon oft Einblicke in Teresas Arbeit gewinnen konnte. 
Ich habe schon oft an Veranstaltungen und Camps, die von 
Teresa organisiert wurden, teilgenommen und finde den Ar-
beitsbereich ziemlich spannend und interessant. 
Ich bin auch schon seit über 2 Jahren bei der Jugendinitiative 
„Wir bewegen was“ aktiv dabei.
Ich freue mich auf ein spannendes halbes Jahr mit vielen Er-
fahrungen und großartigen Erlebnissen!

Jason Deicken � Foto: Susann Scheumann

Ehrenabteilung der Freiwilligen Feuerwehr Eldena auf Großer Fahrt

� Foto: Christian Wilke

Im 21. Jahrhundert prägen der eindrucksvolle Fuhrpark, das ein-
ladende Gerätehaus und die, auf allen Ebenen und Jahrgängen 
engagierten, Kameraden das Bild der Freiwilligen Feuerwehr 
Eldena. Dieser Zustand wurde über Jahre und Jahrzehnte hin-
weg durch die Kameradinnen und Kameraden, welche heute zur 
Ehrenabteilung gehören, aufgebaut. Diese Frauen und Männer 
haben die Freiwillige Feuerwehr während der Zeit der DDR und 
noch weiter darüber hinaus geprägt, aufgebaut, geleitet, bekannt 
und somit zu dem gemacht, was wir heute als Wehr kennen.
Im Notfall haben sie keine Zeit verloren und waren sogar bei 
Einsätzen außerhalb vor den heimischen Kräften an der Einsatz-
stelle. Was den Kameradinnen und Kameraden den ein oder 
anderen schiefen Blick einbrachte. Durch fundierte und stetige 
Aus- und Weiterbildung haben sie ihr Fachwissen stets auf dem 
neuesten Stand gehalten, sodass sich die Einwohner in und um 
Eldena stets auf ihre Feuerwehr verlassen konnten. Auch im 
sportlichen Wettstreit konnte die Konkurrenz des Öfteren ge-
schlagen und der erste Platz errungen werden. So gehörten 
die Damen zu den besten der DDR, was sie mit einem Sieg der 
DDR-Meisterschaften manifestierten.
Wer seine Pflichten so gewissenhaft erfüllt, darf das Feiern nicht 
vergessen und so gibt es auch hier viele Anekdoten und denk-
würdige Partys, von denen sich die jüngeren Kameraden gerne 
erzählen lassen.
Um der Ehrenabteilung zu danken und ihnen einen schönen Tag 
zu bereiten, wurden die Kameradinnen und Kameraden am 27. 
Juli zu einem Ausflug mit dem Floß auf der Müritz-Elde-Was-
serstraße eingeladen. Eine Rast zur Mittagszeit am Bootshaus 
Fromm mit deftigem Mittagessen und ein Absacker (wie früher 
natürlich) durfte dabei nicht fehlen. Auf der Fahrt wurde viel über 
die alten Zeiten, Erfolge und Geschichten sinniert und gelacht. 

Das Ziel der Fahrt war schließlich der Bootshafen Eldena und bei 
einem Stück Torte und Kaffee ließ man den Tag ausklingen. Die 
Angehörigen der Ehrenabteilung waren allesamt glücklich und 
dankbar für den gelungenen Ausflug. Ein großes Dankeschön 
soll ebenso an die unterstützenden Helfer, Kameradinnen und 
Kameraden, sowie an Familie Fromm, für die Bereitstellung des 
Geländes an der Elde, an den Hafen Eldena und die Flößerei 
Malliß gerichtet werden.
Die Wehrführung der Freiwilligen Feuerwehr Eldena hofft auch in 
Zukunft darauf noch viele ähnliche Tage mit der Ehrenabteilung 
erleben zu können und entrichtet ihren Dank und Wünsche für 
die Gesundheit an die Kameradinnen und Kameraden.

Lisa Kessner
Amtsfeuerwehrpressewartin
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KURZFRISTIGE ÄNDERUNGEN SIND AUFGRUND DER CORONA-SITUATION JEDERZEIT MÖGLICH 

 

MONTAG, 04.10.2021 – FUNTASY WORLD WITTENBERGE 
Abfahrt:  8:45 Uhr Grundschule Eldena 
  9:00 Uhr Haltestelle Binnung, Grabow 

Ankunft: 17:30 Uhr Haltestelle Binnung, Grabow 
  17:45 Uhr Grundschule Eldena 
TN-Beitrag: 20 € (inkl. Mittag) 

DIENSTAG, 05.10.2021 – KEGELN + SPORT UND SPIEL IN ELDENA (Bitte Turnschuhe mitbringen!) 
Treff:  8 Uhr Grundschule Eldena  

9 Uhr Stadt Hamburg, Grabow  

Ankunft:  16:15 Uhr Haltestelle Binnung, Grabow 
TN-Beitrag: 8 € (inkl. Mittag) 

MITTWOCH, 06.10.2021 – ALPAKA RANCH IN SUCKOW 
Abfahrt:  8:45 Uhr Grundschule Eldena 
  9:00 Uhr Haltestelle Binnung, Grabow 

Ankunft: 16:30 Uhr Haltestelle Binnung, Grabow 
  16:45 Uhr Grundschule Eldena 
TN-Beitrag: 20 € (inkl. Mittag) 

DONNERSTAG, 07.10.2021 – KINO + SPIELPLÄTZE IN LUDWIGSLUST 
Treff:  8 Uhr Grundschule Eldena  
Abfahrt:  9 Uhr Haltestelle Binnung, Grabow 

Ankunft: 16:20 Uhr Haltestelle Binnung, Grabow 
  16:30 Uhr Grundschule Eldena   
TN-Beitrag: 8 € (inkl. Mittag) 

FREITAG, 08.10.2021 – PRIGNITZER BADEWELT IN WITTENBERGE (mindestens Seepferdchen!) 
Abfahrt:  9:00 Uhr Haltestelle Binnung, Grabow 

Ankunft: 17:00 Uhr Haltestelle Binnung, Grabow 
TN-Beitrag: 15 € (inkl. Mittag)     

EURE ANMELDUNG NIMMT GERN ENTGEGEN:  
DRK Freizeithaus blue sun 

Heidi Brüning 
Kießerdamm 19a 

19300 Grabow 
01523 – 82 65 911 

Jugendclub Eldena 
Dagmar Klüver 

0171 – 3149464 
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Termine für Kinder und Jugendliche 
des Amtes Grabow
Mi, 01.09.2021 17 Uhr Online-Kochen
Do, 02.09.2021 Start des media.lab 

an der Regionalen 
Schule

Fr, 03.09.2021 16 Uhr Online-Kaffeeklatsch 
mit Tschechien

Di, 14.09.2021 17 Uhr Jugendrat Balow
Do, 16.09.2021 17 Uhr Grillduell zur Bundes-

tagswahl in Eldena
17. - 19.09.2021 „Wir bewegen was“ - 

Wochenende
4. - 8.10.2021 Ferienfahrten 

(s. Flyer)
4. - 8.10.2021 Medien-Projektwoche 

(s. Flyer)
Für Rückfragen und weitere Informationen zur Kinder- und Ju-
gendarbeit im Amt Grabow steht Ihnen die Amtsjugendpflegerin 
Teresa von Jan gern zur Verfügung:

gefördert von:

              

Die nächste Ausgabe  
erscheint am  

1. Oktober 2021.  
Redaktionsschluss dafür ist der 

17. September 2021.
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AWO Kita „Märchenland“  
sagt DANKESCHÖN!
Das Fußballspielen ist eine beliebte Freizeitbeschäftigung der 
Jungen und Mädchen aus der Kita „Märchenland“ in Grabow. 
Das großzügige Fußballgelände auf dem Außengelände der 
Einrichtung ist bei den Hortkindern sehr beliebt. Ganz oben auf 
der Wunschliste stand ein Fußballkicker für den Innenbereich. 
Vorzeitig und völlig überraschend wurde dieser Wunsch schon 
in den Sommerferien erfüllt. Firma Mrowiec sponserte uns ei-
nen sehr gut erhaltenen Fußballkicker! Die Freude darüber 
war riesig! Alle Hortkinder vom Grabower „Märchenland“ sagen 
herzlichen Dank! Das erste Turnier am Kicker ist auch schon 
geplant.

Hortteam
AWO Kita „Märchenland“ Grabow

� Foto: Renate Danehl

Clever in Sonne und Schatten

� Foto: Frenkler

Sonnenschutz ist jeden Sommer 
ein Thema in Kitas. Auch in die-
sem Jahr haben wir das Thema 
angepackt.
Wir starteten mit einer Mitarbei-
terschulung, in der uns klar wur-
de Sonnenschutz beginnt schon 
im April und ist vom UV - Index 
abhängig. Unser Gesicht (die 
Sonnenterrasse) ist der Sonne 
am meisten ausgesetzt, und ist 
besonders wichtig zu schützen.
Kritisch haben wir unsere Gar-
tenflächen betrachtet, wie sieht 
es mit Schattenplätzen aus. Un-
sere Kinder suchten im Garten 
Schattenplätze und stellten fest, 
dass der Schatten wandert. Viele Aktionen sind in den Gruppen 
heute noch Bestandteil, so findet das Eincremen mit der Sonnen-
creme regelmäßig statt, Eltern achten auf Kleidung mit Schutz 
der Schultern, Sonnenhüte die auch den Nacken bedecken sowie 
Sonnenbrillen zum Schutz der Augen.
Sollte mal etwas fehlen, so haben wir in der Kita eine Notfalltasche 
in der Schirmmütze, Shirts oder Brillen bereitliegen.
Eine Sonnenpause von 11.00 - 15.00 Uhr dient zur Sicherheit 
unserer Kleinen.
Unsere Kinder wurden in diesem Sommer vom Clown Zitzewitz 
begleitet, er erzählte Geschichten vom Strand oder vom Besuch 
des Hautarztes bei Sonnenbrand.
Nachdem wir sagen können, dass Kinder, Erzieherinnen und Eltern 
dieses Projekt verinnerlicht haben, meldeten wir unsere Kita beim 
Präventionszentrum (Nationales Centrum für Tumorerkrankungen 
Dresden) an. Wir führten am 16.7.21 ein Bewerbungsgespräch 
durch und sind stolz nun ausgezeichnet zu sein als Kita: „Clever 
in Sonne und Schatten“.

Catrin Blohm
Leiterin

„Der Tod ist der Grenzstein des Lebens, nicht der Liebe.“

Nachruf

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb im Alter von 80 Jahren  
unser ehemaliger Kamerad und Ehrenmitglied

Eckehard Götze
Wir kannten und schätzten ihn als engagiertes und geachtetes Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Wanzlitz.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Frau und seiner Familie.
Wir haben einen pflichtbewussten, immer hilfsbereiten Kameraden verloren und werden ihm stets ein eh-

rendes Andenken bewahren.
	
	 Manuel Mähden	 Kathleen Bartels
	 Wehrführer FFw Wanzlitz	 Bürgermeisterin Stadt Grabow
	

Grabow OT Wanzlitz, August 2021
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Der Impfbus kommt
Wann? Donnerstag, 09.09.2021, 12:30 - 14:30 Uhr
Wo? Parkplatz St. Pauli in Grabow
An Bord sind der Impfstoff von Biontec und eine begrenzte Men-
ge des Impfstoffes von Johnson und Johnson.
Letzterer muss als Vektorimpfstoff nur einmal für einen voll-
ständigen Impfschutz verabreicht werden. Basierend auf der 
momentanen Datenlage empfiehlt die Ständige Impfkommissi-
on beim Robert Koch-Institut (STIKO), den Impfstoff von John-
son & Johnson in der Regel für Personen im Alter ab 60 Jahren 
zu verwenden. Der Einsatz des Vakzins als einmalige Impfung 
unterhalb dieser Altersgrenze ab 18 Jahren ist nach ärztlicher 
Aufklärung und bei individueller Risikoakzeptanz durch den Pa-
tienten jedoch ebenso möglich.
Der Impfstoff von Biontec wird in einem momentanen Abstand 
von vier Wochen ein zweites Mal verabreicht und kann ab 12 

Jahren angeboten werden. Bis 16 Jahre ist die Begleitung eines 
Personensorgeberechtigten notwendig und ab 16 Jahre und bis 
18 Jahre die Unterschrift desgleichen auf den zugehörigen Un-
terlagen.
Vier Wochen lang wird der Impfbus in der Regel zwei Orte pro 
Tag aufsuchen und dort jeweils Impfungen anbieten. Nach vier 
Wochen werden dann für weitere vier Wochen dieselben Orte 
zu identischen Zeiten erneut angefahren, um speziell die zuge-
hörigen Zweitimpfungen für Biontec zu ermöglichen.

Je Impfung sind folgende Unterlagen mitzubringen:
•	 Impfpass
•	 Personalausweis
•	 zugehörige Unterlagen für den jeweiligen Impfstoff

Quelle: Landkreis Ludwigslust-Parchim

Stadt Grabow erhält großzügige Unterstützung durch das Land:
Zuwendungsbescheid für den neuen Businesspark Eldetal feierlich übergeben
Grabow. Nachdem die Übergabe des Zuwendungsbescheides 
in der Vergangenheit bereits mehrfach pandemiebedingt ver-
schoben werden musste, war es nun soweit: Am 16. August 
übergab Ministerpräsidentin Manuela Schwesig gemeinsam mit 
Harry Glawe, Minister für Wirtschaft, Arbeit und Gesundheit in 
einer feierlichen Zeremonie vor 25 geladenen Gästen auf dem 
Gelände des Autohofes Grabow eine Zuwendung der Landes-
regierung über 38 Mio. EUR für die Entwicklung und Erschlie-
ßung des neuen Gewerbegebietes Businesspark Eldetal. Die 
Ministerpräsidentin betonte in ihrem Grußwort die Bedeutung 
des neuen Standortes für das Land Mecklenburg-Vorpommern 
und hob dabei auch den Umstand hervor, dass in Grabow direkt 
an der A14 ein sogenanntes „Grünes Gewerbegebiet“ entsteht, 
dessen Energiebedarf sich rein aus erneuerbaren, regionalen 
Quellen speisen wird. Landrat Stefan Sternberg führte in seinem 
Grußwort aus, dass der neue Standort zwischen Hamburg und 
Berlin - und nur unweit vom Autobahnkreuz A14/A24 gelegen - 
neben den bereits bestehenden und sehr gut belegten Gewer-
begebieten im Landkreis ein weiterer Meilenstein in der Traditi-
on erfolgreicher Wirtschaftsstandorte in der Region ist. Grabows 
Bürgermeisterin Kathleen Bartels sprach in ihrer Begrüßung die 
Chancen und Möglichkeiten an, die der Businesspark Eldetal 
mit einem dynamischen Wachstum für die Stadt Grabow bie-
tet: „Hier werden sich sukzessive Unternehmen ansiedeln und 
mit ihnen werden Arbeitsplätze entstehen. Das ist ein starkes 

Signal für die Menschen, die hier leben. Es ist aber auch ein 
ebenso starkes Zeichen für Menschen, hierher zu kommen, um 
künftig hier zu leben und zu arbeiten - in Grabow und der ge-
samten Region. Allen, die uns dabei unterstützt haben und auch 
weiterhin unterstützen werden, danken wir herzlich dafür. Wir 
wissen dieses Engagement der Landesregierung und des Land-
kreises sehr zu schätzen.“

Stefan Sternberg, Kathleen Bartels, Manuela Schwesig, Harry Glawe und Matthias Belke (v. l.) geben mit dem symbolischen  
Scherenschnitt das „Grüne Gewerbegebiet“ frei.� Foto: Nele Dreyer
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bildungsbeginn steht vor der Tür und der ist auch für mich 
sehr aufregend. Denn ich bin auch gerade bei den ersten 
Schritten hautnah dabei. Sogar vorher schon, denn einige 
jungen Menschen kommen auch vor ihrem Schulabschluss 
auf mich zu und interessieren sich dafür, ihre Schulpraktika 
in der Verwaltung zu absolvieren. Dabei beobachte ich immer 
mehr den Zuwachs der Nachfragen auch in den Bereichen 
Bauhof, Waldbad oder Amtsjugendpflege Erfahrungen zu 
sammeln. Und für alle bin ich nicht nur Ansprechpartner in 
guten Zeiten, auch wenn es Probleme gibt, sollen meine Kol-
leginnen und Kollegen, die Auszubildenden sowie Praktikan-
tinnen und Praktikanten wissen, dass ich immer ein offenes 
Ohr habe. Den Weg in mein Büro kennt jeder und meine Tür 
steht im wahrsten Sinne immer offen.

Seit dem 1. Mai 2019 sind Sie der Leiter der Stabsstelle. Un-
ter dem Begriff „Stabsstelle“ versteht man vereinfacht eine 
Organisationseinheit zur Entlastung der Leitung in der Regel 
auf den Gebieten Beratung, Koordinierung, Überwachung 
etc. Was zählt in der Amtsverwaltung Grabow zur Stabsstelle, 
also zu Ihrem Bereich?

Der Bereich Personal, in allen Belangen, der Bereich allge-
meine Verwaltung wie das Standesamt, der Bereich Öffent-
lichkeitsarbeit, Kultur und Tourismus, IT, Projektmanagement, 
auch der Bürgerservice und Sitzungsdienst. Nicht zu verges-
sen sind die nachgeordneten Bereiche: das Archiv und Stadt-
museum. Personell bin ich in der Stadtverwaltung Grabow als 
geschäftsführende Gemeinde des Amtsbereiches für jeden 
einzelnen Angestellten und Auszubildenden zuständig, be-
treue natürlich auch das Personal der Gemeinden und beklei-
de mit großer Freude die Funktion des Ausbildungsleiters.

„Dieses „familiäre“ Arbeiten ist auch das,  
was mich im Amt Grabow  

bis heute überzeugt.“
Als Leiter der Stabsstelle und gleichzeitig „Personalchef“ wer-
den Sie zeitlich schon gut eingebunden sein. Nicht zu unter-
schätzen ist dann auch noch der zeitliche Einsatz als Ausbil-
dungsleiter, denn ich kann mir vorstellen, dass gerade dieser 
Aufgabenbereich viel Sorgfalt, Hingabe und auch Freude be-
ansprucht. Welche Rolle und Präsenz haben Sie im zukünf-
tigen Arbeitsleben der Auszubildenden?

Von der Ausschreibungserstellung über die Koordinierung der 
schulischen Ausbildung sowie die Erstellung der Einsatzplä-
ne, auch außerhalb unserer Verwaltung, bis hin zur Betreu-
ung in allen organisatorischen Angelegenheiten. Besonders 
die Arbeit als Ausbildungsleiter liegt mir sehr am Herzen.

Praktische Einsätze? Da muss ich Sie doch gleich einmal un-
terbrechen und nachhaken. Was können sich die Leserinnen 
und Leser darunter vorstellen?

Unsere Azubis durchlaufen während ihrer Ausbildung die ver-
schiedenen Bereiche unseres Hauses. Zudem bieten wir be-
triebsübergreifende Praktika an. So setzen wir zum Beispiel 
die Auszubildenden der Richtung Bürokommunikation auch in 
der Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltung GmbH (WBV) 
ein. Der Auszubildende im Bereich Bäderbetriebe wird wäh-
rend seiner Ausbildungszeit auch einmal ein Hallenbad von 
Innen sehen und unser Auszubildende im Bereich Archiv 
sammelt zurzeit im Landeshauptarchiv in Schwerin praktische 
Erfahrungen. 
Es ist einerseits meine Aufgabe, beim Übergang der anfäng-
lichen Nervosität und Unsicherheit in Kompetenz und Stär-
ke zu unterstützen, und andererseits auch und vor allem die 
Freude, die Entwicklung der Auszubildenden zu beobachten. 
Und am Ende dann das Zeugnis in der Hand zu halten. Dass 
wir diese Erfolge verzeichnen, liegt nicht nur an mir als Perso-
nalleiter, sondern an allen Kolleginnen und Kollegen, die mit 
viel Zeit, Wissen und Begeisterung als Team zusammenar-
beiten. 
Dieses „familiäre“ Arbeiten ist auch das, was mich im Amt 
Grabow bis heute unglaublich begeistert.

Was macht eigentlich …
René Möller, Verantwortlicher in Personalangelegen-
heiten und Ausbildungsfragen. Nicht nur mit Herz und 
Blut im Ehrenamt tätig, auch beruflich hat er sein pas-
sendes Teilchen des großen Ganzen gefunden. Neben 
der Tätigkeit des Personalleiters, erfüllt er auch die Funk-
tion des Gemeindewahlleiters mit großer Hingabe. Die 
Vielfalt der Ausbildungsberufe des Amtes Grabow lässt 
einen großen Raum für die Entfaltung jedes Einzelnen: 
Verwaltungsfachangestellte/-r in der Fachrichtung Kom-
munalverwaltung, Kauffrau/-mann für Bürokommuni-
kation, Fachangestellte/-r für Medien und Informations-
dienste und Fachangestellte/-r für Bäderbetriebe.

Herr Möller, ich freue mich riesig Sie heute zu treffen. Es 
könnte nicht passender sein, denn in Kürze, am 1. Septem-
ber 2021, beginnt das neue Ausbildungsjahr. Das ist auch für 
Sie jedes Jahr aufs Neue ein besonderer Abschnitt, denn Sie 
begleiten die Menschen genau jetzt auf dem Weg ins Berufs-
leben oder auch bei einer Umorientierung. Inwieweit spielt 
auch dabei Ihr beruflicher Werdegang eine Rolle?

Ich selbst habe nach 
meiner Ausbildung zum 
Verwaltungsfachan-
gestellten in der Kom-
munalverwaltung ver-
schiedene Positionen 
wahrgenommen: Sach-
bearbeiter der Melde-
stelle, Sachbearbeiter 
der zentralen Beschaf-
fung und gleichzeitig 
auch die Aufgaben des 
Arbeitssicherheits- so-
wie Datenschutzbeauf-
tragten. Nach meinen 
zwei Studiengängen 
war ich dann in einer 
anderen Verwaltung 
im Bereich Personal-
entwicklung tätig. Also 
ja: meinen beruflichen 
Werdegang sehe ich 
klar als Vorteil, da ich 
selbst die Arbeit an 
der Basis des Verwal-
tungsbetriebs gemacht 
habe. Und jetzt bin ich 
seit Mai 2019 hier, und 
freue mich über die 
Möglichkeit die mir ge-
geben wurde. Der Aus-

Ben Biebel, als Schüler der neun-
ten Klasse absolviert er sein Prak-
tikum auf dem Bauhof der Stadt 
Grabow.�  
� Foto: Nele Dreyer
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„Gesundheit“ auch in unseren Arbeitsalltag einzubinden. So 
haben wir angefangen verschiedene Themenbereiche zu ver-
tiefen. Begonnen haben wir im Sommer letzten Jahres mit 
einer Mitarbeiterbefragung zum konkreten Bedarf bzw. den 
individuellen Interessen. Gerade vor ein paar Tagen habe ich 
den „Wassertag“ eingeläutet. Denn regelmäßiges Trinken ist, 
gerade an den heißen Tagen, das A und O. Und da auch Be-
wegung für einen gesunden Körper eine zentrale Vorausset-
zung ist, haben wir das Amt Grabow beim Stadtradeln ange-
meldet und werden auch als Team an die Startlinie treten.

Jeder Kilometer zählt. Wir freuen uns über alle die mit radeln.
� Foto: Marc Brendemühl

Stadtradeln? Ist das nur für die Verwaltungsmitarbeiter?

Nein, auf keinen Fall. Es ist für alle im Amtsbereich lebenden 
Menschen, hier Arbeitenden oder Schülerinnen und Schü-
ler, Vereinsmitglieder. Für den Klimaschutz einfach mal auf 
das Fahrrad steigen. Wir radeln parallel mit Ludwigslust vom 
01.09.2021 bis zum 21.09.2021 und hoffen, dass so viele wie 
möglich mitmachen. Denn wir sind ja ein aktives und sport-
liches Amt. Wer Fragen hat, kann sich sicher bei Ihnen, Frau 
Dreyer, melden, richtig?

„Ich bin schon immer in der Kinder- und 
Jugendarbeit tätig.“

Genau richtig! Im Amtsanzeiger wird es dazu auch wieder ei-
ne Veröffentlichung geben, mit einer genauen Erklärung. Je-
de einzelne Anmeldung steht für Klimaschutz, Zusammenhalt 
und Bewegung. Es ist auch mein erstes Mal und ich freue 
mich sehr darauf, mit Ihnen allen zu radeln.
Sie machen sich nicht nur beruflich stark für die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Verwaltung. Privat schlägt in Ih-
nen auch ein kleines Schützenherz. Könnte das auch ein Mit 
Grund Ihrer Berufsleidenschaft sein?

Ich bin schon immer in der Kinder- und Jugendarbeit tä-
tig. Das Sportschießen ist mein größtes Hobby. Seit meiner 
Kindheit bin ich als Teil des Schützenvereins aktiv und habe 
schon dort frühzeitig Verantwortung übernommen. Ob das ein 
Grund ist, weiß ich nicht, aber es ergänzt sich sehr.

Dass Ihr berufliches Leben in einem solchen Gleichklang zum 
privaten Leben steht, ist für Ihre Tätigkeit ein großer Vorteil. 
Denn diesen Ausgleich bringen Sie jeden Tag aufs Neue mit 
und können ihn an jeden einzelnen weitergeben. Ein Mehr-
wert, der auf Ihrer Position einen großen Mehrwert für die ge-
samte Verwaltung hat.

Nele Dreyer

Philipp Melzer - Auszubildender im Archiv.�  
� Foto: Marc Brendemühl

Wenn Sie von einem „familiären“ Arbeiten sprechen, wie kön-
nen sich die Leserinnen und Leser das genau vorstellen? 
Und haben Sie in Ihrer beruflichen Vergangenheit andere Er-
fahrungen gesammelt?

In einer kleineren Verwaltung, wie unsere, gibt es in den mei-
sten Bereichen keine zwei oder drei Kollegen, die das gleiche 
Aufgabengebiet betreuen. Fällt also jemand krankheitsbe-
dingt aus oder geht in den Urlaub, gibt es in unserem Hause 
eine Vertretungsregelung. Aber, und jeder kann es sich vor-
stellen, kann auch diese einmal nicht aufgehen. In solchen 
Fällen scheut sich wirklich kein Kollege einzuspringen und 
so den Verwaltungsbetrieb am Laufen zu halten. Sätze wie: 
„Das steht nicht in meiner Stellenbeschreibung.“, höre ich 
kaum und dass man sich auch ämterübergreifend gegenseitig 
unterstützt, wenn es drauf ankommt, habe ich in meiner vor-
herigen Tätigkeit in so einer Form nicht erlebt.

„Und die Familie ist in unserer immer schneller 
werdenden Welt unser Ruhepol.“

In Bezug auf familiäres Arbeiten möchte ich beim Thema „Fa-
milie“ bleiben. Bei dem Berufswahlkriterium: Vereinbarkeit 
von Beruf und Familie steht der „öffentlicher Dienst“ definitiv 
mit auf dem Siegertreppchen. Die praktische Umsetzung wird 
auch bei Ihnen in der Verwaltung „groß“ geschrieben.

Oh ja, die meisten meiner Kolleginnen und Kollegen haben 
Familie und gerade in der heutigen Gesellschaft gewinnt das 
Wort „Stress“ immer mehr an Bedeutung. Und die Familie ist 
doch auf unserer sich immer schneller drehenden Welt un-
ser Ruhepol. Darum treten wir als Arbeitgeber für die soziale 
Verantwortung allen Angestellten gegenüber ein. Die Verein-
barkeit von Berufs- und Privatleben, und insbesondere eine 
ausgewogene Balance von Beruf und Familie, genießt dabei 
für alle Angestellten die höchste Priorität. Neben flexiblen Ar-
beitszeiten und Lockerung der Kernarbeitszeiten am langen 
Donnerstag, bauen wir zum Beispiel das Thema „Homeoffice“ 
immer weiter aus. So dass auch das Arbeiten von Zuhause 
nach Bedarf ermöglicht werden kann. Das Betriebliche Ge-
sundheitsmanagement wird ebenfalls einen festen Platz im 
Arbeitsalltag finden. Für unsere lebensphasenorientierte Per-
sonalentwicklung als Gesamtes erhielten wir 2017 von der 
Wirtschaftsförderung Südwestmecklenburg das Siegel der 
Erstzertifizierung zum „Familienfreundlichen Unternehmen“, 
das 2020 erneuert wurde.

Aus unserem Vorgespräch weiß ich, dass Ihnen das Thema 
„Gesundheit“ der Kolleginnen und Kollegen nicht nur in der 
Theorie ein wichtiges Anliegen ist, sondern auch die prak-
tische Umsetzung vertieft „angepackt“ wird. Das „Warum“ 
können sich die Leserinnen und Leser denken, aber das 
„Wie“ können Sie uns sicher kurz erklären!

Genau, warum die Gesundheit in unserem Leben wichtig 
ist, weiß jeder und da wir am Tag die meiste Zeit auf Arbeit 
verbringen, sehe ich es als meine Pflicht an, das Thema 
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Festwochenende
Festsitzung:
Nach etwa dreijähriger, zuletzt intensiver, Vorbereitung war es am 
19. August soweit. Mit der Festsitzung im Grabower Schützenhaus 
fiel der Startschuss in das Festwochenende. Knapp über einhundert 
geladene Gäste hatten zu 18 Uhr Platz genommen, als Bürgermei-
sterin Kathleen Bartels den feierlichen Akt eröffnete. Sie machte nicht 
nur einmal deutlich, wie tief ihre Verbundenheit zur Feuerwehr ist und 
wie groß die Dankbarkeit dafür, dass etliche Stunden der Freizeit 
komplett ehrenamtlich investiert werden. Um dem Ortswehrführer 
nicht vorzugreifen, wagte die Bürgermeisterin nur einen chronolo-
gischen Abriss derer, die die Feuerwehrleitung in den vergangenen 
100 Jahren innehatten. Neun Wehrführer führten die Geschicke der 
Wehr in der Weimarer Republik, dem Dritten Reich, der Deutschen 
Demokratischen Republik und nach der Wiedervereinigung. Der 
Namensgeber der Feuerwehr - Karl-Heinz Rehfeldt - war fast 30 
Jahre Wehrführer. Er starb 1979 bei einem Entwicklungshilfeeinsatz 
in Mosambik. Von den vorherigen Wehrführern konnte nur Bernd 
Rüsch, jetzt Ehrenmitglied, an der Sitzung teilnehmen. Die sieben 
weiteren ehemaligen Wehrführer weilen nicht mehr unter den Le-
benden. So schloss Kathleen Bartels ihre Eröffnung ab und übergab 
an den Ortswehrführer Ulf Bennöhr.

Der Wehrführer machte schnell deutlich, dass er nicht 100 Jahre 
Revue passieren lassen kann: „Wenn ich mir heute in meiner Fest-
rede für jedes Jahr des Bestehens auch nur eine Minute Zeit nehmen 
würde, der Abend wäre recht lang“. So beschrieb er, begleitet von 
einer Präsentation auf der Leinwand, kurz die Anfänge des Feuer-
löschwesens. Zwar waren per Verordnung aus dem 19. Jahrhundert 
alle Männer zum Löschdienst verpflichtet, doch viel erfolgreicher als 
die Bürger, die sich zuvor selbst im Brandfall halfen, war auch diese 
Pflichtfeuerwehr nicht. Anlass für die am 19. November 1921 durch 
Bürgermeister Dr. Siegesmund veranlasste Gründung, war schließ-
lich der Brand des städtischen Schlachthauses im Spätsommer 1921. 
Aus den drei Turn- und Sportvereinen gründete sich die Freiwillige 
Feuerwehr Grabow. In den Folgejahren wuchs die Mitgliederzahl 
und es entstanden eine Steiger-, eine Hydranten-, eine Spritzen- und 
eine Rettungsabteilung. Bennöhr schritt weiter durch die Jahrzehnte 
mit Details zur technischen und personellen Ausstattung der Feu-
erwehr. Seine Ausführungen wurden gespickt durch Anekdoten, 
wie die Übergabe eines Fahrzeuges, der eine Tiefbauleistung der 
Kameraden voranging, da der IFA W50 eigentlich zu groß für das 
Gerätehaus war oder die Sammlung von Tonnen Altmetall, damit ein 
Fahrzeug in den historischen Fuhrpark übernommen werden konnte. 
Viele Fahrzeuge kamen und gingen. 1939 fuhren die Kameraden 
mit dem Opel Blitz, heute umfasst der Fuhrpark mehrere Fahrzeuge.
Das erste Gerätehaus befand in der Geschwister-Scholl-Schule, 
danach zogen die Kameraden in die Schlossbahn um und seit  
21 Jahren ist der ehemalige Speicher das Gebäude der Feuerwehr. 
Einsatzszenarien waren vielseitig und stets neu, so löschte die Feu-
erwehr Grabow Brände nach Bombenangriffen, Gebäude und Wälder 
oder half bei einer Vielzahl von Katastrophen.
Nicht auslassen wollte Ulf Bennöhr einige Aussagen zu den sport-
lichen Wettkämpfen der Wehr. Seit 1951 maß sich die Feuerwehr 
in Wettkämpfen mit Anderen. Ob als Einzelwettbewerber, mit Frau-
enmannschaften oder im Kinder- und Jugendbereich, bei vielen 
Ausscheiden standen Grabower Mannschaften auf dem obersten 
Treppchen. Natürlich ging es auch gelegentlich daneben aber da-
rauf wollte er an dieser Stelle nicht eingehen. Seinen 24-seitigen 
Bericht schloss der Ortswehrführer mit Danksagungen ab. Er dankte 
zunächst den Angehörigen der Wehr für die Vorbereitung des Fest-
wochenendes aber auch den Feuerwehren und Organisationen aus 
dem Umkreis, sowie den Verwaltungen auf kommunaler, Kreis- und 
Landesebene.
Dem Wehrführer schlossen sich Grußworte und Übergaben von 
Präsenten an. Kreiswehrführer Uwe Pulss führte aus, dass nur sehr 

Ehrungen:
60 Jahre Mitgliedschaft:

Kurt Mayer

50 Jahre Mitgliedschaft:
Harry Baguhn, Otto Meier, Karl-Heinz Mörer

40 Jahre Mitgliedschaft in der Feuerwehr:
Dietmar Schulz

30 Jahre Mitgliedschaft:
Daniela Bennöhr, Mike Patzig Mike Baguhn,  

Michael Kreke, Manuel Rüsch, Marcel Schulz,  
Peter Tremp

20 Jahre Mitgliedschaft:
Karl Kessner, Tim Schönborn

10 Jahre Mitgliedschaft:
Jan Bohnhoff, Jan Detlof, Sebastian Freitag,  

Stefan Zimmermann

Beförderungen:
Zum Oberlöschmeister:

Martin Hofmann

Zum/zur Löschmeister/in:
Lisa Kessner, Karl Kessner, Rene Römer,  

Tim Schönborn

Zum Feuerwehrmann:
Mailo Behrend, Nando Müller, Tom Schmidt

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Grabow100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Grabow

Unterhaltung fehlte keinen Augenblick�
Foto: Nele Dreyer

Eindrücke der historischen 
Feuerlösch-übung. Foto: Lisa Kessner

Die richtige Kleidung rundet das Gefühl des 
„Vergangenen“ ab.  Foto: Lisa Kessner

Für die Kinder wartete gerade am Samstag Vormittag an 
jeder Ecke eine andere Attraktion. Foto: Nele Dreyer

Eine Zeitreise durch die Feuerwehrgeschichte.� Foto: Karl Kessner
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wenige Wehren niemals murren oder Nein sagen - Gra-
bow sei eine davon. Der Landesbrandmeister Hannes 
Möller verwies auf die Rolle von Feuerwehren in der 
Gesellschaft und übergab symbolisch den Leuchtturm 
des Landesfeuerwehrverbandes. Letzter Redner war 
Landrat Stefan Sternberg. Er als ehemaliger Bürger-
meister der Stadt blickte zurück auf seine Zusammen-
arbeit mit der Feuerwehr aber auch in die Zukunft. 
Denn am Montag zuvor wurde der Stadt Grabow ein 
Förderbescheid für den Business-Park übergeben, mit dessen Re-
alisierung die Bedeutung der Grabower Feuerwehr steigen wird. 
Mit einem weiteren Stück des Landespolizeiorchesters, das den 
gesamten Abend musikalisch begleitete, ging es in eine kurze Pause.
Im Anschluss wurde der Rahmen genutzt, um Auszeichnungen, 
Ehrungen und Beförderungen durchzuführen. Der letzte formale 
Akt der Veranstaltung war die Übergabe der Fahnenbänder der 
Feuerwehren. Zunächst wurde der Feuerwehr Grabow ein großes 
Ehrenband, gestiftet durch die Bürgermeisterin, verliehen. Hierzu 
marschierte die Fahnenabordnung in den Saal ein. Danach wurde 
an befreundete Feuerwehren und Organisationen ein etwas kleineres 
Band vergeben. Gegenseitig sprachen hier Wehrführer und Empfän-
ger Anerkennung aus. Nach zwei Stunden schlossen Wehrführer und 
Bürgermeisterin die Veranstaltung mit einem gemeinsamen Tanz.

Historische Übung/Fackel- & Laternenumzug:
Keine 12 Stunden nach der Festsitzung waren die Brandschützer aus 
Grabower schon wieder in den Vorbereitungen für den Freitagabend. 
Auf dem Marktplatz in Grabow wurden zuvor errichtete Modellhäuser 
in Stellung gebracht. Um 18 Uhr begrüßten dann wiederum Bür-
germeisterin Bartels und Wehrführer Bennöhr zahlreiche Gäste. 
Musik und Gesang lieferte für die historische Übung die Kapelle 
„Blecheinander“. Nach einer halben Stunde übernahm Zugführerin 
Daniela Bennöhr das Mikrophon und brachte das Publikum in den 
historischen Kontext, bis schließlich ein Beamter mit Frack und Zy-
linder eine Verordnung zur Regelung des Löschwesens verlass, was 
der damaligen Bevölkerung missfiel. In den historischen Kostümen 
steckten Mitglieder der Kinder- und Jugendfeuerwehr, der Einsatz-
abteilung, aber auch Stadtvertreter.
Plötzlich steht das kleinste der drei Modellhäuser schon in Flammen 
und ein Handwerker ruft laut „Min Hus brennt“. Doch, wie Bennöhr 
erläutert, eine Feuerwehr gab es noch nicht und die Bevölkerung 
war nicht ausgebildet und ausgestattet zum Brand bekämpfen. Die 
Bürger versuchten mit Ledereimern dem Feuer zu begegnen, doch 
das Haus war nicht zu retten.
Zeitsprung: Angekommen im frühen 20. Jahrhundert gab es zwar 
die Verordnung, die taugliche Männer zum Löschdienst verpflichtete 
aber Moral und Technik waren nicht hinreichend. Wiederum stand 
ein Speicher im Brand und der Müller rief um Hilfe. Es dauerte, bis 
Hilfe nahte. Eine Löschtruppe auf der Handdruckspritze gezogen 
von zwei Pferden fuhr vor. Der Kommandant der Truppe hatte arge 
Mühe diese zu beschleunigen. Nach Angießen und Pumpen war 
auch noch ein Schlauch defekt. Schließlich kam allerdings Wasser 
aus dem Strahlrohr, doch auch der Speicher war verloren.
Den letzten Akt der Übung eröffnete der aktuelle Wehrführer, in der 
Rolle des Bürgermeisters Dr. Siegesmund. Er überzeugte die Turner 
eine Feuerwehr zu gründen. Schon aber brannte es schon wieder. 
Das Miniatur-Fachwerkhaus stand in Flammen. Die Ersten am Ort 

des Geschehens waren zwei Angehörige der Steigerabteilung. Da die 
Leitern damals aber noch sehr schwer waren, brach ein Helfer schon 
auf dem Weg zusammen, sodass der andere ihn zuerst Stärkung 
holen musst. Dann brach auch noch die erste Leiter, bevor sie zum 
Giebel aufsteigen konnten. Doch Verstärkung nahte. Ein Traktor mit 
der originalen Motorlafette von 1927 und der Opel Blitz fuhren vor. 
Auch hier streikte die Technik zunächst etwas, aber die gegründete 
Freiwillige Feuerwehr bekam das Haus gelöscht.
Im Anschluss an die historischen Darbietungen setzte sich der Fa-
ckel- und Laternenumzug durch die Altstadt in Marsch. Besonders 
für die Kleinen war es ein gelungener Abschluss des Abends. Ein 
sechsjähriger Junge sagte zu seiner Oma, dass es der schönste 
Abend des Jahres war.

Tag der offenen Tür/Kinderfest/Festumzug/Tanz:
Angetreten vor der Bühne, Einige schon mit etwas müden Augen, 
empfing die Feuerwehr ihre Gäste am Samstag um 10:00 Uhr auf 
dem Feuerwehrhof. Noch einmal eröffneten Bürgermeisterin und 
Ortswehrführer eine Veranstaltung. Zunächst wurde noch eine Eh-
rung nachgeholt. Dann hatte die KiTa „Villa Kunterbunt“ die Bühne für 
sich. Die Kinder und ihre Erzieherinnen hatten eigens einen Auftritt 
für die Feuerwehr vorbereitet. Mit Gesang und Gymnastik machten 
sie den Kameraden eine große Freude und übergaben zusätzlich 
noch Jedem eine Medaille „Bester Feuerwehrmann“.
Zum Tag der offenen Tür wurde Einiges aufgeboten. Die Willi-Fründt-
Straße wurde zu einer Festmeile mit Hüpfburg, Bungee-Run, Spiel- 
und Spaßangeboten. Zwei Shops verkauften Feuerwehr-Merchandi-
se. Auf der Bühne fand ein vielfältiges Programm, mit Auftritten des 
Landespolizeiorchesters, Line Dance, Bauchredner statt. Kulinarisch 
war für jeden etwas dabei von Eintopf über Schwein vom Spieß hin 
zu Wurst und Burger, dazu ein Cocktail oder ein Eis. Auf dem St. 
Pauli stand die Technik aus der aktuellen und vergangenen Zeit. 
Durch den Tag begleiteten die DJs des Abends. Bevor diese den 
Abend mir Tanzmusik erfüllten zog um 15:00 Uhr jedoch der große 
Feuerwehr-Festumzug durch die Stadt. Knapp dreißig Bilder mar-
schierten hierbei durch Grabow. Die älteste Technik gezogen von 
Pferden aus den 1920ern und das neuste, knapp zwei Jahre alte 
Löschgruppenfahrzeug. Bis auf das Fahrzeug vom Technischen 
Hilfswerk und die Drehleiter der Feuerwehr Ludwigslust gehören 
bzw. gehörten alle Fahrzeuge zum Fuhrpark der Feuerwehr Grabow. 
Um 18:00 Uhr eröffneten DJ Mecky und DJ Pair Glasses nach alter 
Tradition, wie bei den Grabower Stadtfesten die Tanzveranstaltung, 
bei der auch die Tombola-Preise verlost wurden. Bis zwei Uhr in der 
Früh feierten Grabower und das Umland auf dem Feuerwehrhof.

Festgottesdienst:
Den Abschluss des Festwochenendes markierte der Festgottesdienst 
in der Grabower Stadtkirche St. Georg. Pastor Matthias Wanckel hatte 
den Gottesdienst gerne auf den Anlass ausgerichtet und bezog sich 
immer wieder auf die Feuerwehr.
Im Anschluss zogen Pastor und Feuerwehr zum Gerätehaus, um 
das Wochenende bei Kartoffeln und Matjes zu schließen. Zuvor 
dankte Wehrführer Ulf Bennöhr noch einmal allen Beteiligten für die 
Unterstützung. Da er niemanden vergessen wollte, zählte er nicht 
auf, da viele einen Beitrag leisteten, sei es bei der Unterstützung 
der Einsatzbereitschaft, Absicherung des Umzuges, Versorgung 
mit Essen und Trinken und so vieles mehr.

Lisa Kessner
Amtsfeuerwehrpressewartin

100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Grabow100 Jahre Freiwillige Feuerwehr Grabow

Für die Kinder wartete gerade am Samstag Vormittag an 
jeder Ecke eine andere Attraktion. Foto: Nele Dreyer

Festumzug der Feuerwehr, Bürgermeisterin Kathleen Bartels ging 
an der Seite des Wehrführers Ulf Bennöhr. Foto: Nele Dreyer

Historische Löschung.�
Foto: Lisa Kessner

Festumzug durch die Geschichte der Feuerwehr.�
Foto: Nele Dreyer



 Grabow  •  3. September 2021 •  Nummer 09  •  Seite 22

Auf 2 Rädern für den Klimaschutz
Das rollende Klassenzimmer spendet 2 Bäume
Grabow. Die Stelle im Schützenpark ist ausgesucht und die 
„Küßchen“ stehen für die Gäste bereit. Von dem Zwischenstopp 
Neuruppin angereist sind 40 Schülerinnen und Schüler und 10 
Begleiter. Vorne an: Ortwin Czarnowski, Initiator des rollenden 
Klassenzimmers und ehemaliger Rad-Olympiateilnehmer. Be-
reits 17 Jahre radelt der 81-jährige kurz vor den Sommerferien 
mit Kindern für die erlebbare Geschichte durch Deutschland. 
Wer mit macht, entscheidet sich jedes Jahr neu. Jeder darf mi-
tradeln und ein, zwei sind seit dem ersten Tag dabei.
Ganz im Zeichen des Klimaschutzes treten die 50 Radlerinnen 
und Radler für die ca. 1.000 Kilometer lange Tour in die Pedale. 
Bereits zum 18. Mal kann das rollende Klassenzimmer begeis-
terte Kinder und Betreuer finden und einen großen Erfolg erzie-
len. Begonnen hat die Reise mit 50 Obstbäumchen in Heilbronn 
und endete am 6. August in Kiel. Das ist Biologieunterricht, der 
nicht im Klassenzimmer stattfindet, sondern vor Ort, wo wir das 
Waldsterben erleben. Czarnowski möchte die Geschichte des 
Landes für die Schülerinnen und Schüler erlebbar machen, den 
Umweltgedanken und soziale Beziehungen stärken und nicht 
zuletzt Werte vermitteln. „Ich freue mich sehr, dass das rollende 
Klassenzimmer in Grabow einen Zwischenstopp einlegt.“, be-
grüßt Bürgermeisterin Kathleen Bartels die reisenden Kinder 
und Begleiter im Schützenpark. „Grabow hat historisch viele 
spannende Geschichten zu erzählen.“, leitet die Bürgermeiste-
rin ein. Nach einer kurzen Stärkung und Anschließenden Pau-

se, scheuten sich die Kinder auch nach über 100 gefahrenen 
Kilometern nicht zum Spaten zu greifen und dem Bäumchen an 
dem ausgewählten Stellplatz einzupflanzen.
Spontan entschied sich das rollende Klassenzimmer dazu, der 
Stadt Grabow noch einen zweiten Baum zu spenden. Damit 
diese auch Wurzeln schlagen können, ist gutes Wässern das 
Wichtigste. Nando Schult, Baumpfleger des Amtes, organisier-
te den Wasserkanister vor Ort und hat mit Hilfe der Kinder den 
neuen Obstbaum angegossen. Im Anschluss verabschiedeten 
sich die 50 Radfahrer zum Krafttanken, um am 3. August nach 
Lübeck weiterzureisen.

Nele Dreyer

Fotos: Nele Dreyer

7. Grabower Triathlon
An der Seite von Wolfgang Kann, 1. Stadtrat und Ordnungsamt-
sleiter der Stadt Grabow, eröffnet Torsten Westphal den 7. Gra-
bower Triathlon: „Herzlich Willkommen im schönsten Freibad 
Norddeutschlands.“
Nachdem die Regeln erklärt sind, konnten sich die Sportle-
rinnen und Sportler weiter erwärmen und für den Start bereit-
halten. Die erste Station war das beheizte 50 Meter Becken. Um 
mögliche Zusammenstöße zu vermeiden, wurden die Schwim-
mer in 2 Etappen aufgeteilt. Mit lauten Tröten und der Sonne 
am Himmel, sind die Sportlerinnen und Sportler also 10 Uhr ins 
feuchte Nass gesprungen. Das Ziel: die nötigen 12 Runden, al-
so 600 Meter, schnellstmöglich durchkraulen. Auch die Kleins-
ten dürfen nicht fehlen. Die Bambinis, die alles andere als An-
fänger, sondern schon richtige Profis waren, begannen ihren 
Wettkampf ebenfalls im Wasser.

Aus den nassen Badesachen raus und den Helm auf den Kopf 
gesetzt, ging es für die „Großen“ für ganze 28 Kilometer auf das 
Rad. Wie beim Verfolgungsrennen im Biathlon wurden die Kon-
kurrenten mit ihren Abständen zum schnellsten Schwimmer auf 
die zweite Teildisziplin geschickt. 
Als letzte Disziplin wartete dann die Laufstrecke mit einer Stre-
ckenlänge von fünf Kilometern. Zu diesem Zeitpunkt waren die 
ersten Sieger des Tages schon im Ziel. Die jüngsten Sportler 
überbrückten die Wartezeit der Großen mit ihrem Bambini-Cup. 
Nach den gemeisterten 100 Meter Schwimmen, folgten dann 
500 Meter Laufen. In einem spannenden Zielsprint zog Nando 
Willhöft noch an Sarah Lohmann vorbei. 
Am Ende des Tages war der Wettkampf gewonnen und die 
Treppchen besetzt. Und nirgends zählt es mehr als im fairen 
Sport: Dabei sein ist alles!
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Ein besonderer Dank gilt:
Stadtwerke Ludwigslust-Grabow
Stadt Grabow mit Bauhof
Polizei
Freiwillige Feuerwehr Grabow
Sektion Schwimmen/Wasserball
CARISMA Fitnessstudio Ludwigslust
Sport Schefe
Wohnungsbau- und Wohnungsverwaltung GmbH (WBV) 
Edeka Söllick
Bäckerei Görlitz

Bambini

Platz 1 Nando Willhöft
Platz 2 Sara Lohmann
Platz 3 Piet Schommler

Frauen

Platz 1 Anne Krey
Platz 2 Ylva Pickenbach
Platz 3 Anja Kattenberg

Männer
Platz 1 Alexander Au
Platz 2 Eik Sperling
Platz 3 Johannes Bremer

Staffel� Fotos: Michaela Gumz
Platz 1 Radgiganten 2
Platz 2 Radgiganten 1
Platz 3 Team Stadtwerke 2

SPORTGEMEINSCHAFT 03
LUDWIGSLUST / GRABOW e.V.

WWW.SG03.DE

Bei Interesse oder Fragen wenden Sie sich bitte einfach an unseren  
Vereins-Sportlehrer: Michael Bartels 

Telefon: 03874 - 6634133 · E-Mail: info@sg03.de

Montag 10:00 Uhr · Dienstag 17:00 Uhr 
Turnhalle Goethestraße 1 · Grabow

Reha-Sport

AB 1.10.21 IN GRABOW
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Kunst in der Alten Lederfabrik
Grabow. Die bunten, künstlerischen Gemälde und Skulpturen 
schmücken die von Industrialcharme geprägten Mauern der 
Alten Lederfabrik in Grabow. Vier Künstlerinnen und Künstler 
stellten ihre zeitgenössischen Werke in einer einmaligen Loca-
tion aus. Der Erfolg der Eröffnung am 7. August 2021 gibt Antje 
Ritter-Nissen und Thomas Nissen Recht: Kunst hat auch in Gra-
bow ein zu Hause. Der Andrang war groß, das Interesse und 
die Neugier auf die Kunst von Jörg Brodde, Daniela Eisenführ, 
Franziska Hesse und Andrea Imwiehe war markant. Besuche-
rinnen und Besucher kamen auch mehrfach in die Räumlich-
keiten der Alten Lederfabrik und konnten vor Ort mit den Künst-
lerinnen und Künstlern ins Gespräch kommen. „Meine Kunst 
ist oft sehr unterschiedlich, manche Werke kann ich nicht in ei-
nen Raum hängen. Aber das macht für mich eine künstlerische 
Freiheit aus.“, erzählt Daniela Eisenführ in einem persönlichen 
Gespräch, „Am 21. August eröffnen wir, fünf Künstlerinnen und 
Künstler, einen neuen Kunstraum in Dömitz. Eine Galerie. Wir 
haben dafür noch einige Ideen und freuen uns über alle Besu-
cherinnen und Besucher.“ Die Ausstellung fand am 15. August 
ihr Ende, ein großer Dank, dass Sie unser buntes Grabow noch 
etwas farbenfroher gemacht haben.

Nele Dreyer

Künstlerin Daniela Eisenführ vor einem ihrer Werke („Schwalben“)
� Foto: Nele Dreyer

Liebevoll gestaltet startet die Ausstellungseröffnung am 7. Au-
gust 2021� Foto: Antje Ritter-Nissen

Daniela Eisenführs Kunstwerk feiert in den Räumen der Alten 
Lederfabrik Premiere� Foto: Nele Dreyer

Einschulungsfeier an der Grundschule Balow
Balow. Endlich war es so weit. Obwohl in diesem Jahr nur 3 
Kinder an der Grundschule Balow eingeschult wurden, erwar-
tete sie eine schöne und liebevoll vorbereitete Einschulungsver-
anstaltung. Voller Erwartung betraten die neuen ABC-Schützen 
gemeinsam mit ihren Eltern, Geschwistern und Großeltern die 
Kulturarena in Balow. Gemeinsam wollten alle diesen feierlichen 
Tag erleben. Jedes Kind fand auf seinem Platz seine Schulbü-
cher und Hefte, die es stolz in seine neue Schultasche packen 
durfte. Die Schulleiterin Martina Martens begrüßte die neuen 
Schüler herzlich und ging mit ihnen auf eine kleine Schiffsrei-
se. Sie erzählte ihnen, dass sie als neue Matrosen viel lernen 
müssen und es auch einige Klippen und Hindernisse zu um-
schiffen gibt. Alle hörten gespannt zu. Im Anschluss an die fei-
erliche Begrüßung waren die Kinder der 2. Klasse an der Reihe, 
die mit ihrer Klassenlehrerin Frau Kecks ein lustiges und unter-
haltsames Programm vortrugen. Dieses wurde mit viel Beifall 
gewürdigt. Anschließend wurden noch schöne Fotos gemacht, 
damit die Einschulungsfeier in guter Erinnerung blieben kann. 
Stolz zeigten die Kinder ihre Schultüten. Die Schultüte ist ein 
Symbol des Schulanfängers. Sie soll den Schulanfang „versü-
ßen“. Es ist eines der größten Erlebnisse, wenn die Kinder ih-
re Tüte auspacken dürfen. Wir wünschen unseren neuen Erst-
klässlern viel Spaß und Erfolg in der Schule.

Martina Martens � Foto: Diana Messall
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Balower Königsschuss
Balow. Darauf hatten die Balower Schützen schon lange gewar-
tet. Am 14.08.2021 sollte endlich der neue Schützenkönig ausge-
schossen werden. Wegen Corona wurde der Termin immer wie-
der verschoben, aber nun war es soweit. Am Tag vorher wurde 
der gesamte Platz auf Vordermann gebracht und am Samstag, 
den 14.08.2021 traten die Schützen unter Einhaltung der Hygi-
enebestimmungen zum Wettkampf an. Natürlich war die Stim-
mung bei Sonnenschein gut und so trat jeder Teilnehmer zum 
entscheidenden Schuss auf die Königsscheibe an. Jeder Schütze 
hatte dafür nur einen Schuss. Dann war es soweit, um 16:00 Uhr 
erfolgte die Bekanntgabe der Ergebnisse und Proklamation. Hier-
zu waren die Eheparten der Schützen eingeladen und anwesend. 
Riesige Spannung bei allen und dann das Ergebnis:

Der neue König des SV Balow ist Benjamin Kielgas, den 1. Rit-
ter erkämpfte sich Maik Studt und den 2. Ritter Siegbert Up leg-
ger.
Nach der Proklamation wurde der Grill angeheizt, die Frauen 
hatten Salate und weitere leckere Sachen mitgebracht, Der Bä-
ckermeister und jetzt 2. Ritter, Siegbert Uplegger, hatte noch ei-
ne wundervolle Kuchentafel angerichtet und bei einem kleinen 
Umtrunk und Bratwurst sowie andere feine Sachen ging dieser 
Tag zu Ende.

Danke an alle Frauen und Helfern, die dafür sorgten, dass die-
ser Tag noch lange in Erinnerung bleibt.

Vors. Lothar Borck

Fußballcamp des SV Traktor Balow
Schon seit Wochen freuten sich die Kinder auf das Wochenen-
de. Die beiden Fußballtrainer Frank Becker und Frank Pase-
wald versprachen den Kids ein abwechslungsreiches Fußball-
camp. Nach langer Corona bedingter Pause war die Freude bei 
den Kindern umso größer. Bereits nach den ersten Trainings-
einheiten spürten die Trainer mit wie viel Elan die Kids dem Ball 
nachjagten und sich freuten, endlich wieder Fußball in der Ge-
meinschaft zu spielen. So reisten die Kinder freitags zum Trai-
ning mit Sportsachen, Fußballschuhen und Schlafsack an und 
bezogen das Nachtlager in der Balower Begegnungsstätte.
Nach der ersten Trainingseinheit wurde der Grill angeheizt und 
eine leckere Bratwurst verspeist. Nach kurzer Verdauungszeit 
folgte eine abendliche Trainingseinheit mit einem Ausdauerlauf. 
Natürlich führte die Laufstrecke durch den Ort, damit auch alle 
Balower Bescheid wissen: „Die Fußballkids sind wieder aktiv!“. 
Nach einem schmackhaften Frühstück am nächsten Morgen 
wurde in der Trainingseinheit auch an der Spieltaktik gefeilt, 
denn das erste langersehnte Fußballspiel gegen die Ziegen-
dorfer stand nachmittags auf dem Plan. Mit drei Mannschaften 
und ihrem Fanclub rückten die Ziegendorfer pünktlich an. Auch 
wir Balower bildeten drei Teams und die Eltern kamen zum An-
feuern. Aufgeregt und hoch motiviert gingen alle Teams in ihre 
Spiele. Unsere Kids zeigten in vielen Spielpassagen, was sie 
an diesem Wochenende gelernt haben. Und so manches Tor 
wurde super herausgespielt. Bei der Verabschiedung der Kin-
der sagten viele von ihnen: „Schade, dass unser Camp schon 
vorbei ist, wir möchten gerne wieder so ein schönes Wochen-
ende verbringen“. Unsere Fußballkids sind zu einer großartigen 
Mannschaft zusammengewachsen, es macht Spaß und Freude 
mit ihnen zu trainieren. Es war ein gelungenes Fußballcamp.

Wer Lust bekommen hat, mit uns Fußball zu spielen ist gern ge-
sehen. Training ist freitags von 15:00 - 16:30 Uhr auf den Sport-
platz in Balow (im Winter im KUK). Einfach vorbeischauen!

Birgit Mahncke/Frank Pasewald
SV Traktor Balow � Fotos: Birgit Mahncke

� Foto: Dietlind Franke
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Ein wundervoller Tag zum Sport und Gemeindefest in Karstädt
Am 07.08.2021 fand in unserer Gemeinde ein Sport- und Ge-
meindefest statt. Da wir als Dorfgemeinschaft den Zusammen-
halt in unserer Gemeinde stärken wollen, lag das Hauptaugen-
merk darin, jeden einzelnen anzusprechen. Am Nachmittag 
spielten bei Kaffee und Kuchen die Löcknitztaler Musikanten. Zu 
der Blasmusik wurde ordentlich geschunkelt und getanzt. Für ei-
ne kleine Abwechslung zwischendurch sorgte eine Showeinlage 
von Sebastian Krumm. Das brachte nicht nur die Lachmuskeln 
ordentlich in Bewegung. Zeitgleich hieß es auf dem Sportplatz 
der Gemeinde „Sport frei“. Hier durfte sich jeder beweisen. Es 
gab Stationen wie Gummistiefel-Weitwurf, Schubkarrenrennen, 
Dreibeinlauf, Sackhüpfen etc. Auch die Freiwillige Feuerwehr 
Karstädt unterstütze uns mit Stationen für Schlauchaufrollen 
und Zielspritzen. Für Stimmung auf dem Sportplatz sorgte das 
DJ Team Karstädt. Mit lockeren Sprüchen feuerten sie unsere 
Teilnehmer an. Weitere Attraktionen wie Ponyreiten durch den 
Reitstall Katy Korup, Kinderschminken und auch eine Hüpfburg 
standen parat. Außerdem konnte frisch geräucherter Fisch von 
Andre Hutschreuther als Vertretung für den Angelverein „Eldeu-
fer“ Karstädt e. V. und leckerer Honig von Bummis Bienen käuf-
lich erworben werden. Für die weitere Verpflegung mit Speisen 
und Getränken sorgte „Zur Quelle“ Inh. Familie Schuldt. Am 
späten Nachmittag wurde schon ganz gespannt auf die Siegereh-
rung gewartet. Ab 20:00 Uhr hieß es dann „Was Du heute kannst 
entkorken, das verschiebe nicht auf morgen“. Auch hier heizte 
das DJ Team Karstädt ordentlich ein. Von aktuellen Charts, 
Schlager bis hin zur elektronischen Musik war wieder für jeden 
etwas dabei. Es wurde getanzt, gelacht, gesungen oder einfach 
nur erzählt.

Unsere Planung und Vorbereitung, welche uns durch die aktu-
elle Corona-Pandemie vor eine besondere Herausforderung 
stellte, hatte sich also gelohnt. Wir möchten all unseren Hel-
fern und Kuchensponsoren von Herzen danken. Ob Freunde, 
Bekannte oder Verwandte, ihr wart Klasse. Außerdem danken 
wir Torsten Kaatz und Friseursalon Alan. Durch ihr Sponsoring 
konnten wir ganz besondere Preise an unsere Sieger überge-
ben. Ein ganz besonderer Dank geht an unseren Bürgermeister 
Thomas Banisch. Er unterstützt uns wo er kann und hat immer 
ein offenes Ohr für unsere Anliegen.

Die Dorfgemeinschaft

� Foto: Karin Kadletz

Foto: Yvonne Lange

� Foto: Thomas Banisch � Foto: Peggy Münch
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Ort der Dorfgeschichte
Vom 20.05.1890 - 27.05.2000 befuhr die Eisenbahn die Ge-
samtstrecke Ludwigslust-Dömitz, an die auch Karstädt an-
gebunden war. Durch die Benennung der kleinen Haltestelle 
entstand u. a. der Name Alt Karstädt. Bis zur Zerstörung der 
Dömitzer Eisenbahnbrücke, in den Nachmittagsstunden des 
20.04.1945 durch einen alliierten Fliegerangriff, gab es eine 
Bahnverbindung über die Elbe hinweg. So wurde in den alten 
Kursbüchern eine Strecke Rostock-Schwerin-Ludwigslust- 
Dömitz-Dannenberg Ost/West Uelzen-Hannover benannt
(heute undenkbar). An der Haltestelle Alt Karstädt entstand  
u. a. ein Abfertigungsgebäude mit Fahrkartenschalter, Warte-
raum für Reisende, Getränkeverkauf, Eisenbahner Wohnung 
usw. Wilhelm Raetz eröffnete am 29.04.1893 eine Bahnhofs-
gaststätte. In späteren Jahren übernahm Pauline Uhlich geb. 
Wichmann die Bahnhofsgaststätte mit Hotelbetrieb auf dem von 
Wilhelm Wegner begründeten Grundstück der Häuslerei 48 (Am 
Bahnhof). Ältere Karstädter erinnerten sich, dass in der Gast-
stube des Öfteren ein talentierter Klavierspieler seine Takte an-
schlug. In den 30-er Jahren brannte das Haus ab, wurde zwar 
wieder errichtet, aber meist nur noch als Wohngebäude genutzt. 
Wenn alte Gebäude reden könnten, hätten diese sicher viel zu 
berichten z. B. wenn manchmal Heimatvertriebene am Bahnhof 

ankamen, von großangelegten Suchaktionen der Roten Armee, 
wenn russische Soldaten in Richtung Hornwald desertierten, 
von Abschieden, Wiedersehen und Neuanfängen. Heute harrt 
das einst denkmalgeschützte Bahnhofsgebäude einer weiteren 
Nutzung, obwohl der jahrelange schleichende Gebäudeverfall 
seine Spuren hinterlassen hat.

Holger Wegner

� Foto: Thomas Banisch

Familientag der FFW Kremmin am 14.07.2021
Auf diesen Tag haben sich alle Kameraden und deren Partne-
rinnen schon sehr lange gefreut.
Geplant im letzten Jahr, aber wegen der Pandemie immer wie-
der verschoben, sollte es in diesem Jahr mit der Bootsfahrt auf 
dem Plauer See losgehen. Mit dem Bus vom Omnibusbetrieb 
Hülsebeck aus Lenzen begann die Fahrt in Richtung Plau.
Alle Kameraden hatten Spaß und ganz viel gute Laune mitge-
bracht, so dass im Bus schon gute Stimmung auf kam. Dafür 
sorgte auch der lustige Busfahrer Maik aus Malk Göhren
Angekommen in PLau am Hafen, ging es auf ein Schiff der Ree-
derei Wichmann, deren Inhaber Thomas Wolf uns herzlich emp-
fangen hatte und er selbst ein Freund der Feuerwehr ist.
Das Buffett wurde verladen und um 17:00 Uhr ging die Fahrt in 
Richtung Malchow los.
Das traumhafte Wetter und das nette Team vom Schiff ließen 
diesen Tag zu einem ganz besonderen werden, an den sich alle 
Kameraden lange erinnern werden. Es wurde viel gelacht, er-
zählt und das Tanzbein geschwungen.
Um 21:00 Uhr sind wir dann wieder in den Hafen von Plau ein-
gelaufen und die Stimmung war super und niemand wollte vom 
Schiff. Alle waren sich an diesem Abend einig, das sollte wie-
derholt werden.
Bedanken möchten wir uns noch einmal beim gesamten Team 
von Thomas Wolff, unserem Kraftfahrer Maik und der Deut-
schen Frühstücksei für die finanzielle Unterstützung.

Dirk Amling
Wehrführer Fotos: Cedric Tupping

Klassik-Konzert im Garten
Am Samstag, den 11.09. um 16:00 Uhr und Sonntag, den 
12.09. um 11:00 Uhr und um 15:00Uhr werden in Balow in der 
Büdnerstraße 12 drei Konzerte eines Violin/Viola Duos mit Mu-
sik aus der Mozart-Zeit im Garten stattfinden. Sollte das Wetter 
nicht geeignet sein, wird die Musik in der Tenne oder Scheune 
gespielt. Kleinigkeiten zum Essen und Trinken gibt es dazu. Die 
Musiker hatten wegen des Lockdowns erhebliche finanzielle 

Einbußen, sodass es schön wäre, wenn etwas an Spenden zu-
sammen-käme.
Interessierte sollten sich wegen der notwendigen Organisation 
zur Einhaltung der Coronaregeln kurzfristig bei Rüdiger Häh-
le-Jakelski melden: telefonisch (Tel.: 038752 800 96, Mobil: 
0177 326 12 51) oder per E-Mail rhj@h-jakelski.de

Rüdiger Hähle-Jakelski
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Harry‘s Freilach: Klezmer tov! - 
Klezmerkonzert am 5. September  
in Grabow
Zum Abschluss des Gemeindefestes „Hoffnungswege“ der  
 Grabower Kirchengemeinde, das am Sonntag, dem 5. Septem-
ber in und an der Stadtkirche St.Georg stattfindet, gibt es um 
17:00 Uhr ein besonderes Konzert:
Harry‘s Freilach aus Berlin spielt Klezmermusik. Diese Musik 
ist im Ostjudentum entstanden und von osteuropäischen und 
orientalischen Harmonien und Rhythmen beeinflußt. Die Melo-
dien sind freudig und tänzerisch, melancholisch-versonnen oder 
tragisch-expressiv, manchmal feierlich, manchmal wüsten-wild, 
immer jedoch von einer besonderen Intensität.

Mit dabei sind:
Harry Timmermann, Klarinette
Alexander Danko, Bajan
Infos: www.freilach.com

Der Eintritt ist frei, es wird um eine Kollekte für die Musiker ge-
beten.

� Foto: Cordula Severit

Samstag, 18.Sept.2021  um  17:00Uhr

    Ev.-Luth.Kirche Grabow
         Eintritt ist frei,um Spenden wird gebeten
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Stadtradeln 2021
#AMTGRABOWFÄHRT #FÜRSKLIMA

Wir sind am Start! Ihr auch?
01. September bis 21. September

Hier in der Region der Spitzenreiter in Sachen Radfahren und Radpendeln werden: Das ist das erklärte Ziel!

Was sind die Ziele beim Stadtradeln?
Privat und beruflich möglichst viele Kilometer mit dem Fahrrad zurücklegen für mehr Radförderung, mehr Klimaschutz und 
mehr Lebensqualität in den Kommunen- und letztlich Spaß beim Fahrradfahren haben!

Wann wird geradelt?
Vom 1. September bis 21. September findet Stadtradeln im Amt Grabow statt.

Wer kann mitmachen?
Alle, die in der teilnehmenden Kommune wohnen, arbeiten, in einem Verein tätig sind oder eine (Hoch-)Schule besuchen.

Wie kann ich mitmachen?
Eine offizielle Anmeldung durch die Kommune (d. h. Stadt, Gemeinde, Landkreis) ist Voraussetzung für die Teilnahme am 
Stadtradeln. Die lokalen Koordinator*innen sind die erste Anlaufstelle für Radelnde: Nele Dreyer
Unter stadtradeln.de/radlerbereich können sich alle Teilnehmenden registrieren, einem bereits vorhandenen Team ihrer 
Kommune beitreten oder ein eigenes Team gründen. Eine Person, die ein Team neu gründet, ist automatisch Team-Captain.
„Teamlos“ radeln geht nicht, denn Klimaschutz und Radförderung sind Teamarbeit - aber schon zwei Personen sind ein Team! 
Alternativ kann dem „Offenen Team“ beigetreten werden, das es in jeder Kommune gibt. Wer am Ende der Kilometer-Nach-
tragefrist noch keine aktiven Teammitglieder gefunden hat (entscheidend sind km-Einträge), rutscht automatisch ins Offene 
Team der Kommune.
Zugelassen sind alle Fahrzeuge, die im Sinne der StVZO als Fahrräder gelten.

Wie funktioniert das Kilometersammeln?
•	 Jeder Kilometer, der während der dreiwöchigen Aktionszeit mit dem Fahrrad zurückgelegt wird, kann online ins km-Buch 

eingetragen oder direkt über die Stadtradeln-App getrackt werden. Radelnde ohne Internetzugang können der lokalen 
Stadtradeln-Koordination wöchentlich die Radkilometer per Kilometer-Erfassungsbogen melden. (Rad)Wettkämpfe und 
Trainings auf stationären Fahrrädern sind beim Stadtradeln ausgeschlossen.

•	 Wo die Radkilometer zurückgelegt werden ist nicht relevant, denn Klimaschutz endet an keiner Stadt- oder Landesgrenze.
•	 Es können auch erradelte Kilometer für mehrere Radelnde im selben Account eingetragen werden (z. B. für Familien, 

Schulklassen etc.). Wichtig: Die genaue Anzahl an Personen, für die Kilometer eingetragen werden, muss unter „Einstel-
lungen“ angegeben werden.

•	 Wie oft die Kilometer erfasst werden (einzeln, täglich oder jeweils zum Ende einer jeden Stadtradeln-Woche), liegt im 
Ermessen der Radelnden.

•	 Bis einschließlich zum letzten der 21 Stadtradeln-Tage können Teams gegründet oder sich einem Team angeschlossen 
werden.

•	 Für registrierte Teilnehmende gibt es nach dem Aktionszeitraum eine siebentägige Nachtragefrist. Nachträge der Kilo-
meter sind ebenfalls möglich, solange sie innerhalb des 21-tägigen Aktionszeitraums erradelt wurden. Danach sind keine 
Einträge oder Änderungen mehr möglich!

•	 Radelnde können Unterteams gründen (z. B. für jede Unternehmensabteilung oder Schulklasse) und künftig innerhalb des 
Hauptteams (z. B. Unternehmen oder Schule) gegeneinander antreten. Die erradelten Kilometer zählen für das jeweilige 
Unterteam und das Hauptteam. Im Gesamtwettbewerb treten die Hauptteams geschlossen auf.

•	 Jede Person darf in einer Kommune nur einem Team angehören und somit auch nur einen Nutzeraccount haben. Be-
teiligen sich zwei Kommunen, in denen eine Person z. B. arbeitet und wohnt, kann sie für beide Kommunen Kilometer 
sammeln (dafür sind zwei unterschiedliche Registrierungen bzw. zwei Nutzeraccounts notwendig). Jeder Kilometer darf 
jedoch immer nur für jeweils eine Kommune eingetragen werden!

Wer gewinnt beim Stadtradeln?
•	 Das Klima-Bündnis prämiert in fünf Größenklassen die fahrradaktivsten Kommunalparlamente sowie Kommunen mit den 

meisten Radkilometern (absolut). In beiden Kategorien werden zudem die jeweils besten Newcomer-Kommunen je Grö-
ßenklasse geehrt. Auf lokaler Ebene sind die teilnehmenden Kommunen angehalten, selbst Prämierungen vorzunehmen.

•	 Die Kommunen- und Teamergebnisse werden unter stadtradeln.de/ergebnisse bzw. auf der Unterseite der Kommunen 
veröffentlicht.

•	 Und auf die-/denjenigen mit den meist gefahrenen Kilometern im Amtsbereich wartet eine kleine Überraschung.

Quelle: stadtradeln.de/spielregeln
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Kirchengemeinde Grabow
Gottesdienste

sonntags um 10:00 Uhr (außer 05.09.) in der Kirche (unter Be-
achtung der Vorschriften zu Vorsichtsmaßnahmen).

Besonders weisen wir hin:

Sonntag, 5. September, Gemeindefest „Hoffnungswege“
14:30 Uhr familienfreundlicher Gottesdienst zum neuen 

Schuljahr, Stadtkirche
15:30 Uhr Kaffeetafel, Kirchenplatz, mit Gästen vom 

SOS-Kinderdorf Schwerin sowie Angebote 
für Kinder und Familien

17:00 Uhr Klezmerkonzert, Kirche (s. u.)
Sonntag, 19.9.
10:00 Uhr Goldene und Diamantene Konfirmation
Sonntag, 26.9.
10:00 Uhr Erntedankgottesdienst
Sonnabend, 3.10.
10:00 Uhr Konfirmationsgottesdienst

Am Sonnabend, 25. September, wollen wir ab 13:30 Uhr bis 
etwa 15:30 Uhr unsere Kirche für Erntedank schmücken. Bitte 
helfen Sie mit und bringen Sie Obst, Gemüse, Kartoffeln und 
andere Gaben in unsere Kirche. Wir geben sie nach dem Got-
tesdienst an die Tafel in Ludwigslust weiter.

Seniorenkreis
Mittwoch, 8.9., 14:30 Uhr, Gemeindehaus St.Georg

Bläser
proben donnerstags um 17:30 Uhr in der Kirche

Öffnungszeiten Gemeindebüro:
dienstags und donnerstags von 09:30 bis 11:30 Uhr im Gemein-
dehaus St.Georg

Sprechzeiten des Pastors:
montags, donnerstags und freitags 09:00 bis 10:00 Uhr sowie 
nach vorheriger Absprache (Tel.: 22120 oder grabow@elkm.de)

Sonntag, 5. September, 17:00 Uhr, Stadtkirche
Harrys Freilach: „Klezmer tov!“

Harry Timmermann, Klarinette und Alexander Danko, Bajan 
(Berlin)

- Kollekte erbeten -

Sonnabend, 18. September, 17:00 Uhr, Stadtkirche
Sacralissimo
Dilian Kushev

Werke von Vivaldi, Mozart, Paganini u. a.
- Kollekte erbeten -

Kirchengemeinde Neese
Neese
Sonnabend, 04.09.
14:00 Uhr Open-Air-Andacht zum Erntefest 

vor der Kirche
Sonntag, 12.09.
13:30 Uhr Gottesdienst mit Goldener und 

Diamantener Konfirmation, Kirche
Sonntag, 26.09.
14:00 Uhr Erntedankgottesdienst, Kapelle Neese - 

Mitgebrachte Erntegaben werden im 
Anschluss an die Ludwigsluster Tafel gegeben.

Prislich
Freitag, 10.09.
10:00 Uhr Gottesdienst, Pflegeheim
Freitag, 01.10.
10:00 Uhr Gottesdienst, Pflegeheim

Hauptamt stärkt Ehrenamt  
auf der 17. Woche des bürgerschaftlichen Engagements
Das vom Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft 
(BMEL) geförderte Verbundprojekt „Hauptamt stärkt Ehrenamt“ 
des Deutschen Landkreistages (DLT) beteiligt sich an der 17. 
Woche des bürgerschaftlichen Engagements vom 10. bis zum 
19. September 2021 (www.engagement-macht-stark.de/). Unter 
dem Schlagwort #HauptamtstärktEhrenamt stellen die 18 betei-
ligten Kreise und Landkreise ihre Angebote in den Engagement-
kalender ein.

Der Landkreis Ludwigslust-Parchim wird sich an der Woche des 
bürgerschaftlichen Engagements mit zwei eigenen Veranstal-
tungen beteiligen:

09.09.2021 um 17:30 Uhr
Nachwuchsgewinnung: Motivation steigern für ein Ehren-
amt
Eine Zukunftsfrage für alle Vereine. Wie erreiche ich neue Ziel-
gruppen? Der Lockdown hat die Nachwuchsarbeit in vielen Be-
reichen zum Erliegen gebracht. Holen Sie sich neue Impulse für 
Ihren Verein und verbessern Sie Ihre Kompetenzen in einem 
wichtigen Bereich.

13.09.2021 um 18:00 Uhr
Recht am Bild
Fotos werden von Vereinen gerne genutzt, um sich auf der ei-
genen Webseite zu präsentieren, in den sozialen Medien wie 
Facebook und Instagram ist eine bildlose Präsenz gar undenk-

bar. Doch auch abseits des Internets, etwa bei Vereinsfesten 
und Veranstaltungen, stellt sich die Frage, wer eigentlich welche 
Rechte an den aufgenommenen Fotos hat.
Der DLT-Hauptgeschäftsführer Prof. Dr. Hans-Günter Henneke 
weist darauf hin, dass es für eine erfolgreiche Umsetzung von 
Inklusion wichtig ist, dass Vereine, Verbände, Unternehmen und 
die kommunale Verwaltung sich vernetzen, gemeinsame Ziele 
verfolgen und somit ihren Sozialraum weiter zu einem inklusi-
ven Sozialraum entwickeln. Dabei spielt das Ehrenamt eine ent-
scheidende Rolle.
Die Mitmach-Kampagne „Engagement macht stark!“ wird vom 
Bundesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement ausgerichtet 
und verfolgt auch 2021 das Ziel, die Vielfalt und Bedeutung von 
ehrenamtlichem Engagement sichtbar zu machen und zu würdi-
gen. Im Vordergrund steht in diesem Jahr der Themenschwer-
punkt „Engagement und Inklusion“. Damit soll dazu beigetragen 
werden, dass die inklusive Gesellschaft Realität wird.

Gefördert durch:
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Tag der offenen Tür
Musikschule „Johann Matthias Sperger“
Kirchenplatz 13, Ludwigslust
Samstag, den 11. September 2021, 10:00 - 13:00 Uhr

Die Musikschule öffnet ihre Türen für alle Neugierigen und Inte-
ressierten, für Neueinsteiger und „Alte Hasen“, für die jüngsten 
der Jüngsten und für Menschen aller Lebensphasen!
Möchten Sie Ihrem Kind eine musische Ausbildung ermöglichen 
oder haben Sie selbst schon darüber nachgedacht, ein Instru-
ment zu erlernen? Aber Sie konnten sich bislang nicht richtig 
entscheiden - zu vielen Fragen, auf die Sie keine Antwort ha-
ben. Welches Instrument würde passen, wie läuft der Unterricht 
ab, was kostet die Ausbildung?
Ob nun Geige, Cello, Klavier, Trompete, Gitarre oder Schlag-
zeug: Am Tag der offenen Tür dürfen Ihre Kinder und Sie selbst 
alle Instrumente, die an der Musikschule unterrichtet werden, 
schon einmal selbst in die Hand nehmen. Probieren Sie aus, 
sprechen Sie mit unseren Fachlehrern und lernen Sie die Ange-
botsvielfalt an der Musikschule kennen.

Freuen Sie sich auf kleine Konzerte, die unsere Schüler für 
unsere Gäste vorbereitet haben:
10:00 Uhr Kinder spielen für Kinder
10:30 Uhr Nora Zauberfee und die komischen Dinger - 

Szenisches Spiel zur Vorstellung der akustischen 
Gitarre

11:00 Uhr Klassisches Konzert
12:00 Uhr Rockkonzert

Der Förderverein Ludwigslust der Musikschule hält an diesem 
Tag wieder Kaffee und Kuchen für eine kleine Stärkung bereit.
Das Sekretariat ist an diesem Tag geöffnet und so besteht na-
türlich auch die Möglichkeit, sich direkt vor Ort für eine Ausbil-
dung anzumelden.

Tanzt mit uns durch die Zeit!
In den Herbstferien steppt in Balow der Bär.
Vom 09. bis 10. Oktober 2021 veranstaltet der Kreissportbund 
LUP einen Workshop, welcher im Gegensatz zu den anderen 
etwas aus der Reihe tanzt. Unter dem Motto „Tanzt mit uns 
durch die Zeit“ reisen wir mit euch und lernen die Geschich-
ten verschiedener Tanzstile kennen. 2 Tage und 1 Nacht voller 
Rhythmus, Kreativität und Vielfalt bringen das Tanzfieber auf 
Hochtouren. Neben dem Vertanzen abwechslungsreicher Cho-
reografien erwarten euch tolle Sportspiele, gemeinsame Akti-
vitäten und neue Freundschaften. Seid ihr „tanzvernarrt“, dann 
meldet euch bis zum 01. Oktober 2021 über die Homepage des 
Kreissportbundes LUP www.ksb-ludwigslust-parchim.de an. Die 
Teilnahme ist ab 12 Jahren für 40,- € möglich.

Die Durchführung steht unter Vorbehalt der Entwicklung der 
Corona-Pandemie und den damit eventuell verbundenen Ein-
schränkungen.

Das KSB-Team

 Tanz mit uns durch die Zeit 
und lerne die unterschiedliche

Stile der Epochen kennen!

Gebühr:  40,- €
inkl. ÜN & Verpfl.

Anmeldung:  bis 01. Oktober 2021
sportjugend@ksb-ludwigslust-parchim.de

anz mit uns durch d

  

Die 220-kV-Freileitung zwischen den Umspannwerken  
Parchim Süd und Perleberg soll zurückgebaut und durch 
eine 380-kV-Leitung ersetzt werden. 50Hertz möchte  
Sie über den Planfeststellungsbeschluss und den nun  
folgenden Bau informieren. 

Hierfür macht 50Hertz mit seinem DialogMobil Station in:

— Klüß am Dorfgemeinschaftshaus, 
 am Freitag, 1. Oktober 2021, von 11 bis 13 Uhr, 
 Dorfstraße 1, 19357 Brunow OT Klüß

— Meierstorf am Dorfgemeinschaftshaus, 
 am Freitag, 1. Oktober 2021, von 15 bis 17 Uhr, 
 Dorfstraße 13, 19372 Ziegendorf OT Meierstorf

Sie sind uns herzlich willkommen!

Mehr unter: www.50hertz.com/Vorhaben39a

50Hertz vor Ort  
DialogMobil-Stopps zeigen aktuelle Planung
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• Beratung
• Planung
• Installation
• Kundendienst

Hans-Werner Fehrendt
Am Irrgarten 1 Tel. 038756 / 27940
19300 Grabow Fax 038756 / 70041

Kurze Str. 2 · 19300 Grabow ·  03 87 56 - 22 663

www.schroeter-baeder.de

Sanitär - Heizung
Wärmepumpen

G
m

b
H

seit 1978

ZIMMEREI
DACHDECKEREI
INNENAUSBAU
ENERGIEBERATUNGSCHWARK

Telefon 038759 20214 Telefax 038759 20296
Am Bahnhof 6 19303 Alt Jabel 
schwark-dachbau@t-online.de  Funk 0172 8638189

Dacheindeckungen aller Art
Dachklempnerarbeiten

Dachkonstruktionen und Fachwerk
Einbau von Wärmedämmung

www.luedke-ausbau.deKleiner Kamp 2 | 19288 Ludwigslust | Tel: 03874 -        3203000 

Zeit für Veränderungen!

Verwirklichen Sie mit uns
Ihre Altbausanierung,
den Dachausbau oder Ihre
neuen Wohnideen.

Foto: Knauf

für Kamin & Ofen
Eichenpfähle
Olaf Liedtke - Am Grund 2

19288 Ludwigslust OT Niendorf

Tel. 0173 - 218 68 02

Zimmerei
Meisterbetrieb
Dorfstraße 28
19300 Balow
Tel.: 038752 / 88540
Fax: 038752 / 88541
Mobil: 01 72 / 382 01 02

ZIMMERER UND DACHDECKERARBEITEN | INNENAUSBAU

E-Mail: info@zimmerei-borck.de
www.zimmerei-borck.de

RUND UMS HAUS
BAUEN | WOHNEN | GARTEN

Wir sind für Sie da!
Wir sind für Sie da!
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für eine nebenberu�iche Tätigkeit (mündliche Interviews, 
vorwiegend in Privathaushalten an Ihrem Wohnort). 
Wenn Sie aufgeschlossen sind, über ein sicheres Au�reten 
verfügen, an Menschen, interessanten �emen und an einem 
kleinen Nebenverdienst interessiert sind, dann schicken Sie 
uns einfach einen tabellarischen Lebenslauf zu (keine 
Zeugnisse, noch kein Passbild).

IfD Institut für Demoskopie Allensbach
 Interviewer-Ressort · 78472 Allensbach
 Fax: 07533/30 48 · interviewer@ifd-allensbach.de
www.ifd-allensbach.de/das-institut/interviewen-fuer-allensbach/

Das renommierte Institut für Demoskopie Allensbach sucht

Interviewer (m/w/d)

Wir suchen Auszubildende!
Für unseren Standort in Karstädt suchen wir ab dem
01.08.2022

Auszubildende zum
Verfahrenstechnologen m/w/d
für die Mühlen- und
Futtermittelwirtschaft.

WennDu technisch interessiert bist und in einer dermo-
dernsten Produktionsstätten für Getreideerzeugnisse
in der Region arbeiten willst, dann haben wir genau
das richtige für Dich.

Avena stellt seit Generationen hochwertige Flocken-
produkte her. Mit bestem Rohgetreide und modernster
Verarbeitungstechnik garantiert Avena seit jeher eine
Spitzenqualität im Bereich Haferflocken und Cerealien.

Wir bieten Dir:
1. Lehrjahr 1.000 Euro
2. Lehrjahr 1.200 Euro
3. Lehrjahr 1.400 Euro

Sämtliche Kosten für die Berufsschule (Fahrtkosten,
Unterbringung, Verpflegung) werden vollständig
von uns übernommen.

Als Müller 2.0 bist Du die perfekte Mischung aus
Techniker, Chemiker und Kontrolleur.

Du hast Interesse? Dann richte Deine Bewerbung an:

Avena Cerealien GmbH
Michael Harms
Mühlenstr. 1c, 19357 Karstädt
eMail: mharms@avena-flocke.de
WhatsApp: 0177-4733473

Flexibilität gefragt

Die Flexibilität des Bewerbers ist, was die Karriere und das Berufsle-
ben angeht, wichtiger als je zuvor. In nahezu jeder Stellenausschrei-
bung wird zwar Flexibilität gefordert, aber in den seltensten Fällen 
näher spezifiziert. Zum einen geht es hier um räumliche Flexibilität, 
also die Bereitschaft, den Wohnort zu wechseln beziehungsweise 
abseits des eigenen Wohnortes zu arbeiten. Zeitliche Flexibilität 
bezeichnet die Bereitschaft zu wechselnden Arbeitszeiten oder, 
falls erforderlich, auch mal Überstunden zu machen.Naturstein für Friedhof und Bau

ca. 150 Grabsteine Außen- und
ständig auf Lager Innentreppen
individuelle Ornament- Fensterbänke
und Schriftgestaltung Küchenarbeitsplatten

Steinmetzmeister B. Senff
Prislicher Straße 2 • 19300 Grabow • Tel. 03 87 56 / 8014

Bestattungshaus Fr. Frey/Fischer
seit 1931 – Tag und Nacht

Grabow, Trotzenburg 3a

Ludwigslust, Lindenstr. 47

Neustadt-Glewe, Breitscheidstr. 1

 038756 / 70065
 03874 / 23688
 038757 / 24612

Helfer 
in schweren Stunden

Vom Handwerk geprüfter Bestatter 

TAG und NACHT 
Am Schlachthof 2 
19288 Ludwigslust ✆ 03874-22073 
Binnung 30 A 
19300 Grabow ✆ 038756-24401 
Slüterplatz 10 
19303 Dömitz ✆ 038758-356635 

info@bestattungshaus-heinke.de 
www.bestattungshaus-heinke.de

JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe

JOBS 
IN IHRER REGION Ein Produkt der  

LINUS WITTICH Medien Gruppe
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Wir sind für Sie da!

Möbel Grönboldt GmbH & Co. KG
19300 Grabow
Willi-Fründt-Straße 1  Tel. 038756-22371
Berliner Straße 25c    Tel. 038756-22282
verkauf@moebel-groenboldt.de
www.moebel-groenboldt.de

Mo - Fr 9.00-18.00 Uhr 
Sa 9.00-12.00 Uhr 3.152,-

jetzt nur

statt 3.798,-

3.317,-
jetzt nur

statt 3.997,-

2.074,-
jetzt nur

statt 2.499,-

1.998,-
jetzt nur

statt 2407,-

Sommer-Angebote zum 
Dahinschmelzen!
Nur jetzt: Bei allen Möbel mit Stim-
mungsbeleuchtung, bekommen Sie 
diese geschenkt! Egal welche Möbel 
Sie kaufen! Vom Wohnzimmerschrank 
bis hin zum Kleiderschrank!
Nur gültig bis zum 10. Oktober 2021!

Bauen & Wohnen
So zieht das nordische  
Lebensgefühl zu Hause ein

(djd). Das alte Wohnzimmer 
braucht einen neuen Look? Ein-
richtungsdesigner setzen derzeit 
auf den naturbetonten skandina-
vischen Stil. Dieser ist geradlinig, 
mit klaren Formen und ohne viel 
Schnickschnack. Helles Holz ist 
ein passendes Material, Kombi-
nationen mit Stoffen in Erdtönen 
wirken edel und gleichzeitig zu-
rückhaltend. Unter www.xooon.
de kann man sich ein kostenloses 
Lookbook bestellen, das seiten-
weise visuelle Inspiration liefert. 
Kuschelige Sessel, Sofas und 
Stühle mit komfortabler Sitzflä-
che wie auch wärmende Decken 
gehören dazu. „Knallige Farben 
sind im skandinavischen Stil nicht 
zu finden“, erklärt Möbelexper-
te Mischa van Hoof von Xooon. 
„Sehr präsent dagegen sind eher 
gedeckte Farben wie Weiß und all 
seine Schattierungen, dazu Grau, 
Beige, Braun und Schwarz.“

Ein gemütlicher Sessel sollte in 
keinem Wohnzimmer fehlen.
Foto: djd/www.xooon.de

Röbeler Str. 9 · 17209 Sietow  · Tel. 039931/579-0 · Fax 039931/57930 · E-Mail: s.baetcke@wittich-sietow.de

Stück für Stück zum Erfolg, mit uns!Stück für Stück zum Erfolg, mit uns!
Ihre persönliche Ansprechpartnerin 

Sabine Baetcke Sabine Baetcke 0171/971 57 - 360171/971 57 - 36
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ehrlich • freundlich • sicher

Kirchenstraße 10 • 19300 Grabow

Telefon: 0 38 75 6 / 3 77 48

http://www.brinkmann-augenoptik.de/

Mo + Di 9:00 – 18:00 Uhr · Mi 9:00 – 13:00 Uhr

Do + Fr 9:00 – 18:00 Uhr · Sa 9:00 – 12:00 Uhr

· Brillen + Contactlinsen · Passbilder + Bewerbungsfotos

· Augenglasbestimmung · eigene Meisterwerkstatt

· Führerscheinsehtest · Video-Zentriersystem

· Lupen + Uhren

· Uhrenbatteriewechsel

· Hörgerätebatterien

An der B5 | Neu Karstädter Weg 17 | 19300 Grabow
Telefon 038756/70077 | www.sagewitz.de

Freizeit genießen  

mit Sagewitz

- Reparatur aller Fahrzeugtypen
-  autorisierter Fiat Servicepartner 

für Wohnmobile
- TÜV/AU
- Unfall- und Karosserieschäden
-  3-D-Achsvermessung für PKW 

und Wohnmobile

19300 Kremmin,
Lindenstraße 4

Tel. 03 87 56/3 78 88
Fax: 03 87 56/2 88 34
Mobil: 01 72/3 08 41 77

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen 
03944-36160 www.wm-aw.de Fa

Ihre Familien-Anwaltskanzlei
kompetent & zuverlässig 

in allen Rechtsangelegenheiten

Andreas Schäffer
RECHTSANWALT

R.-Breitscheid-Str. 19 · 19300 Grabow
Tel. 03 87 56 / 7 03 11, Fax 7 04 13
www.rechtsanwalt-schaeffer.de

Fachmann SERVICE & 
      � QUALITÄTA   bis   Z

www.hotel-breitenbacher-hof.de


